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Liebe 
Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Ortsvor-
steherin

Kunsere ritzendorfer

„

“

	 Endlich ist es wieder soweit! 	
	 Wir können unsere Heurigen 
besuchen, in den Gastgärten sitzen, 
zusammen grillen, mit der Familie 
feiern, Freunde besuchen, etc. 
Eigentlich eine Normalität, die uns 
jetzt für ein Jahr abhanden gekom­
men ist. 
Ich freue mich auf Diskussionen mit 
Ihnen, ein Anprosten mit einem 
guten Achterl, einfach den persön­
lichen Kontakt.
Als Ihre Ortsvorsteherin ist mir das 
sehr abgegangen. Sie werden es in 
meinem Interview lesen können.
Wir werden uns wieder zusammen­
setzen und so weit wie möglich 
Veranstaltungen für den Herbst oder 
Winter planen.
Außerdem möchte ich mich an 
dieser Stelle für die vielen Glück­
wünsche zu meinem 60er bedanken. 
Ich habe mich wirklich sehr darüber 
gefreut.
Nun liegt es an uns, unsere Krit­
zendorfer Wirtschaft weiterhin zu 
unterstützen und wir haben ja auch 
einiges Neues in unserem Ort, das 
kreativ und einmal „anders“ 
gegründet wurde.
Ich freue mich auf 
diesen Sommer!

Eure Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf
Ingrid_pollauf@hotmail.com, 

0664/3851501

Bodenständige Wirtshauskultur

Im Gasthaus am Silbersee hat man 
bei saisonalen Köstlichkeiten aus der 

Wiener Küche auf der großen Terrasse 
einen herrlichen Ausblick auf den Sil­
bersee. Natürlich gibt es auch für Ve­
getarier eine umfangreiche Auswahl.
Legendär sind die hausgemachten 
Cardinalschnitten der Tochter Carina 
Offmüller. Bei Schlechtwetter gibt es 
genügend Platz in den Gaststuben.
Donnerstag bis Montag 930 bis 2130 Uhr
www.gasthaus-am-silbersee.at
T: 02243 24442

Die Buschenschank der Famile 
Ockermüller wurde von Manuel 

Hammer zu einem Wirtshaus adap­
tiert. Die Speisekarte der Gastwirt-
schaft zum Ockermüller bietet typische 
Wirtshausgerichte von Eiernockerln bis 
zum Beef Tatar vom Almrind. Regio­
nale und saisonale Produkte sind die 
Hauptbestandteile der täglich wech­
selnden Tageskarte. Dazu werden Krit­
zendorfer und Österreichische Weine, 
sowie frisch gezapfte Oberösterreichi­
sche Biere serviert.
Täglich von 11 bis 22 Uhr
www.ocki.at, T: 02243 25120

Mediterrane Küche

Mazedonische Spezialitäten bietet 
das Donau Grillestaurant &  Piz-

zeria im Strombad beim Pavillon an. 
Auf der teilweise überdeckten Terrasse 
oder im großen Saal mit traumhaften 
Blick auf die Donau kommt sofort ein 
Urlaubsgefühl auf. Es werden neben 
Grill- und Fischspezialitäten auch Piz­
zen und Burger angeboten. Zur Ab­
kühlung gibt es Eis von Zanoni.
Täglich von 10 bis 22 Uhr
www.donau-restaurant.com
T: 02243 28742

Die beliebten Pizzen und Pasten in 
der Pizzeria Mera kann man am 

derzeitigen Standort noch bis Novem­
ber genießen. Aber wie man hört, gibt 
es schon einen neuen Standort, damit 
man die Köstlichkeiten auch weiterhin 
in Kritzendorf, in welcher Form auch 
immer, konsumieren kann. Beliebt bei 
den Gästen sind auch die Fischgerich­
te, Burger, Steaks und Spareribbs. Der 
große Saal ist prädestiniert für Fami­
lenfeste und Veranstaltungen.
Täglich von 11 bis 22 Uhr
www.pizzeriamera.com
T: 02243 33384

Südost-asiatische Spezialitäten

Vor kurzem wurde das ehemalige 
Gasthaus Kropacek im Strombad 

wieder eröffnet und bietet unter dem 
Namen „die Fischerin“ südost-asiatische 
Spezialitäten an. Heimischer Fisch vom 
Grill, vegane und vegetarische Kost 
runden das kulinarische Angebot ab. 
Sportlich kann man sich auch auf ei­
nem Stand-up-paddle mit E-Antrieb 
versuchen (siehe auch Seite 28).
Donnerstag und Freitag ab 16 Uhr
Samstag und Sonntag ab 12 Uhr
www.diefischerin.at, T: 02243 32350

Alles Gemüse

Ab 1. Juli eröffnet in der Hauptstra­
ße 108 die „Gemüsewerkstatt“ 

und versteht sich als kleiner Dorfladen 
mit regionalen Produkten und Delika­
tessen. Es wird auch viele Workshops 
rund um‘s Kochen geben (siehe auch 
Seite 24).
Infos: www.gemuesewerkstatt.com

Kaffehauskultur

Frühstück in vielen Varianten kann 
man im Café im Amtshaus in gemüt­

licher Atmosphäre genießen. Natürlich 
gibt es auch ein Mittagsangebot und 
Snacks mit erfrischenden Getränken 
und Cocktails.
Infos: www.cafe-kritzendorf.at

Auf der großen Sonnenterrasse in 
der Cafeteria bei den Barmherzi-

gen Brüdern in Kritzendorf können Sie 
eine vielfältige Auswahlmöglichkeit 
an Getränken, köstlichen Mehlspeisen, 
Eisbechern, Imbissen und Zeitschriften 
genießen.

Täglich frische Mehlspeisen, ein Spit­
zenkaffee von der Hagenbrunner 

Privatrösterei Sebas­
tiani und eine um­
fangreiche Auswahl 
an Speisen und Ge­
tränken kann man 
im Café süß & salzig 
am Weißen Hof ge­
nießen. 
MO – FR von 7 – 21, 
SA, SO, FT v. 14 – 18.

Einkaufen & verweilen

Ein neues Laden-Lokal wurde in der 
Hirschengasse 8 mit regionalen Pro­

dukten eröffnet. Heini‘s Laden-Lokal 
wurde als Wochenendgreisslerei kon­
zipiert, wo man von Freitag bis Sonn­
tag auch Essen & Trinken kann. 
www.laden-lokal.at, T: 0664 99029991

Beim Ludwig im Kiosk im Strombad-
Rondeau bekommt man nicht nur 

Lebensmittel, man kann auch gemüt­
lich Snacks und frische Getränke genie­
ßen (siehe S. 35). Tgl. von 740 bis 19 Uhr

Imbiss- und Würstelstand

Den schönsten Sonnenuntergang in 
Kritzendorf kann man beim Silber-

seestandl bei der Donaueinmündung 
in den Durchstich genießen. Natürlich 
gibt es auch kleine Imbisse und große 
Erfrischungen. Täglich ab 16 Uhr.

Kulinarische & atmosphärische Vielfalt in Kritzendorf
Nach der langen „Durststrecke“ haben wir beschlossen, nicht nur 
die  kulinarische Vielfalt, sondern die besonderen Spezialitäten der 
Kritzendorfer Gastronomie und Heurigenbetriebe in einer Übersicht 
aufzuzeigen. Vielleicht geben wir unseren Leserinnen und Lesern da-
mit einen Anreiz, die Lokalitäten mit ihrem Besuch zu unterstützen.

Die nächste Ausgabe 
„unser Kritzendorf“ 
erscheint wieder am 
24. September 2021 

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss ist 

der 10. September 2021

redaktion@unserkritzendorf.at
Telefon: 0650 – 28 926 00

 Haupstraße 36  |  3420 Kritzendorf   www.tischler.co.at Tel: +43 2243 32726 

CCHYTILC
Tischlerei

CCHYTILC
Tischlerei

CC

CC

Wohnungseintichtungen aller Art Restaurierungen 

Küchen, Schlaf-, Wohn- und Badezimmer auch Kleinstreparaturen

Stiegen und Böden    

Türen und Fenster  
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Kommentar

„  	 Endlich wieder Freunde und 
	 Familie uneingeschränkt treffen 
können. Endlich wieder ins Gasthaus 
gehen. Draußen sein, ohne Gedan­
ken, ob man gerade gegen eine 
Verordnung verstößt oder nicht.
Das haben wir uns jetzt alle verdient. 
Für uns, und auch für unseren schö­
nen Ort.
Wie ein Dornröschenschlaf sind mir 
die vergangenen Monate vorgekom­
men – für unseren Ort, für unsere Ge­
meinschaft. Etwas hat gefehlt – eben 
das Miteinander sein, sich auszutau­
schen, den Ort mit Leben zu füllen. 
Kritzendorf nicht nur als Wohnort zu 
sehen – sondern als LEBENSOrt.
Dass man bei uns gut wohnen UND 
leben kann, zeigt sich daran, dass sich 
etwas tut bei uns – noch nie wurden 
innerhalb kurzer Zeit so viele neue 
Geschäfte bei uns eröffnet (Heinis 
Laden, Gemüseküche, Babygreissle­
rei). Das ist ein positives Zeichen für 
eine gute Entwicklung in die Zukunft 
– in möglichst kleinräumiger Umge­
bung seine Besorgungen erledigen zu 
können und dazu nicht immer lange 
Anfahrtswege zu benötigen. Allen 
Geschäftstreibenden und Gastrono­
men daher ein großes DANKE und 
alles Gute für den Neustart!
Nutzen wir aktiv die Angebote, die 
wir im Ort haben. Und nutzen wir die 
Chance, wieder miteinander ins Ge­
spräch zu kommen und unseren Ort 
wieder lebendig – im wahrsten 
Sinne des Wortes – zu machen.

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 
Matthias Cernusca

Dr. Matthias
Cernusca 
Gemeinderat 
und designierter
ÖVP-Obmann 
Kritzendorf

Tel: 02243/31048; 

Mail: office@cernusca.com

Genuss & Gemütlichkeit beim Heurigen

“

Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 27. 6.:	 Ubl-Doschek

bis 18. 7.:	 Karlsburger-Kreps

2. 7. – 1. 8.:	 Vitovec

2. 7. – 31. 7.:	 Ubl-Doschek

14.7. – 18.7.:	 Hauerhof 99

19. 7. – 28. 7.:	 Ubl-Schober

29. 7. – 12. 8.:	 Resperger

1. 8. – 29. 8.:	 Ubl-Doschek

5. 8. – 12. 9.:	 Karlsburger-Kreps

11. 8. – 15. 8.:	 Hauerhof 99

13. 8. – 29. 8.:	 Vitovec

26. 8. – 3. 9.:	 Ubl-Schober

1. 9. – 5. 9.:	 Hauerhof 99

3. 9. – 5. 9.:	 Ubl-Doschek

10. 9. – 10. 10.:	 Vitovec

23. 9. – 10. 10.:	 Karlsburger-Kreps

2. 10. – 2. 11.:	 Ubl-Doschek

11. 10. – 17. 10.:	 Ubl-Schober

18. 10. – 26. 10.:	 Resperger

27. 10. – 31. 10.:	 Hauerhof 99

28. 10. – 7. 11.:	 Karlsburger-Kreps

5. 11. – 14. 11.:	 Vitovec

18. 11. – 28. 11.:	 Karlsburger-Kreps

1. 12. – 5. 12.:	 Hauerhof 99

3. 12. – 12. 12.:	 Vitovec

8. 12. – 23. 12.:	 Ubl-Doschek

16.12. – 23.12.:	 Karlsburger-Kreps

27. 12. – 30. 12.:	 Karlsburger-Kreps

Die letzten Monate haben das 
Bewusstsein für „das Gute, das 
so nah liegt“ geweckt.  

Kritzendorf ist sehr vielfältig. Mit un­
seren sehr unterschiedlichen Buschen­
schänken können die Winzer für je­
den Gast etwas Besonderes bieten: Ob 
mediterranes Flair mitten im Grünen 
oder schattige, traditionelle Gastgär­
ten, es ist für Jeden etwas dabei. Auch 
kulinarisch ist das Angebot weitrei­
chend. Neben saftigem Kümmelbra­
ten mit Erdäpfelsalat kommen immer 
öfter auch ausgefallene Kreationen 
auf den Tisch.

Geänderte Ausstecktermine
Bitte beachten Sie die neuen Aus­
stecktermine unter der Rubrik Heu­
rigenkalender (rechts). Und nützen 
Sie auch die Möglichkeit des Ab-Hof-
Kaufs Kritzendorfer Weine.

 

Internationale Landhausküche

Im ebenerdigen Gewölbekeller aus 
dem 17. Jahrhundert und Gastgarten 

im lauschigen Innenhof wird im Hauer-
hof 99 ein phantasievollen Mix aus tra­
ditioneller und kreativer Landhaus-Kü­
che mit internationaler Abwechslung 
serviert. Begleitet werden die Delika­
tessen von weißen Qualitätsweinen 
und ausgesuchten, ausgezeichneten 
Rotweinen. Besonderer Wert wird auf 
frische, natürliche, möglichst regiona­
le Zutaten, viel Obst und Kräuter aus 
dem eigenen Garten gelegt. 
www.hauerhof.at T: 0676 4305979
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wolf́ s
bikeklinik
WOLFGANG GILLY
Hauptstraße 33
3422 Greifenstein

Tel. +43 676 93 89 667
office@wolfsbikeklinik.com
www.wolfsbikeklinik.com
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TUNING  – FACHWERKSTÄTTE
SERVICE & BERATUNG
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IHR PERSÖNLICHES UMFELD SOLL SICH ÄNDERN? 

Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten 
– wir finden Ihre Wunschimmobilie!

Sie vertrauen uns Ihre Liegenschaft zur Vermittlung an 
– wir finden die passenden Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 590 04 09

Mediterranes Flair

Allein die traumhafte Lage und der 
mediterrane Garten am Flexlei-

tenhof sind einen Besuch wert. Das 
Speisenangebot der Buschenschank 
ist bunt gemischt. und reicht vom saf­
tigen Schweinsbraten bis hin zu den 
kreativen Aufstrichen und Salaten. 
Das Fleisch wird aus regionalen bäuer­
lichen Betrieben mit artgerechter Hal­
tung bezogen. Dazu passend genießt 
man die prämierten Weine.
www.flexleitenhof.at, T: 0664/422 47 10

Ältester Heuriger in Kritzendorf

Der älteste Heurigen von Kritzen­
dorf ist bekannt als die „Resper-

ger-Madl‘n“. Die Buschenschank wird 
von der Familie Cudy betrieben. Das 
Gebäude – die meisten Wände stehen 
seit 1550 – wurde vor Kurzem liebe­
voll renoviert. Im schattigen Innenhof 
oder in den gemütlichen Innenräumen 
kann man ein exzellentes Tröpferl und 
die typischen Heurigenschmankerl ge­
nießen.
www.resperger.at, T: 0677 63415169

Selbstgemachte Köstlichkeiten

Das Heurigen Lokal Ubl-Schober ist 
seit Generationen in Familienbe­

sitz und besticht durch ein Buffet mit 
viel Selbstgemachtem, das gut zu den 
fruchtigen Weinen passt. Der Garten 
bietet den Gästen große schattenspen­
denden Bäume. Auf einer Wiese ne­
ben den Tischen gibt es Platz für Kin­
der, um zu spielen und tollen. 
www.ubl-schober.at, T: 0664 145 19 68

Klein, aber fein und biologisch

In einer idyllischen Landschaft, neben 
Schafherde und Obstgärten, findet 

man den Heurigen Ubl-Doschek. Bei 
einer Mischung aus regionalen und 
mediterranen Spezialitäten kann der 
Weinliebhaber eine herrliche Aussicht 
genießen. Die Weinbergböden wer­
den biologisch bewirtschaftet, um sie 
für die nächsten Generationen gesund 
zu erhalten.
www.ubl-doschek.at, T: 02243 24640

Auf eine „g‘sunde Jause“ 

Der Weinbau- und Landwirtschafts­
betrieb der Familie Vitovec gehört 

schon zu den Wahrzeichen von Krit­
zendorf. Im wunderschönen Garten 
vor der historischen Schelhammervilla 
kann man sich an einer „g‘sunden Jau­
se“ und den Weinen und Säften laben. 
Im großräumigen Hof haben auch Kin­
der ihren Spaß.
www.weinbau-vitovec.eu
T: 0650 3030886

Weinverkostung & Vernissagen

Der Winzer Peter Pscheidt öffnet 
immer wieder seine Kellertüren 

zu Weinverkostungen und Vernissa­
gen mit namhaften Künstlerinnen und 
Künstlern. Um einmal das ausgewähl­
te Sortiment der Weine verkosten zu 
können oder über Events informiert zu 
werden, freut sich der Winzer auf eine 
Newsletter-Anmeldung.
www.derwinzer.at, T: 0664 341 0635
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Was für ein „politischer“ Tumult auf Bundesebene 
in den letzten Jahren. Von meiner ganz persönlichen 

Meinung zu all diesen Urlaubsinsel- und Kommunika­
tions-Affären und Untersuchungen mal abgesehen: Es 
macht wirklich müde. Vom Winterschlaf über die Früh­
jahrs- in die Politikmüdigkeit, wie meine Frau immer so 
schön sagt. Das Sommerloch macht es inhaltlich meistens 
nicht besser, da wird auch noch die letzte Sommerbräune 
als Dreckschicht (oder umgekehrt??) verkauft.
Und über all der „Schmutzwäsche“ und Sensationsgier 
(mag sie berechtigt oder unberechtigt sein) geht ganz 
verloren, was Politik eigentlich sein sollte: ein weites, 
ein kreatives, ein fruchtbringendes Feld FÜR das Wohler­
gehen der Gesellschaft. Es gibt dazu viele Versuche der 
Definition und viele lustige Zitate. Tatsächlich aber teilt 
sich Politik in drei miteinander verwobene Felder auf, 
die sogar im Englischen eigene Namen haben (wieder 
was gelernt bei meiner Recherche, das teile ich jetzt mit 
Ihnen 😉 ).
Zunächst sollte Politik der Gemeinschaft eine Form 
geben, innerhalb derer die Menschen gut, sicher und 
gerecht miteinander leben können: die „polity“. 
Konkret findet sie sich in der Verfassung und Gesetzge­
bung, in staatlichen Institutionen und Organisationen.
Dann muss diese Form mit Inhalten gefüllt werden, also 
mit Aufgaben und Zielen und deren Umsetzung. 
Kurz: Probleme müssen gelöst und Visionen realisiert 
werden, hier ist Kreativität und Gestaltungswille gefragt. 
Das ist dann die „policy“.
Zuletzt – und derzeit leider häufig ausschließlich wahr­
genommen – gibt es dann noch den Prozess, wie man in 
diese Gestaltungsposition kommt und sich auf bestimm­
te Ausführungen und Umsetzungen einigt oder schlicht 

durchsetzt. Hier geht es um Durchsetzung und Konsens 
und letzten Endes um Macht und Machterhalt: 
die „politics“.
Macht ist also nur ein Mittel zum Zweck, und sollte den 
Hintergrund bilden für die eigentlich sehr konstruktiven 
und schönen Felder des gesellschaftlichen Schutzes von 
menschlichen Werten (materiell wie immateriell) und der 
Gestaltung einer l(i)ebenswerten Lebensumwelt. 
Das wird viel zu wenig gesehen und viel zu wenig kom­
muniziert.
Ein schönes Beispiel aus meinem Immobilienressort 
(Achtung, es folgt eine unentgeltliche Werbeeinschal­
tung...): Angesprochen werde ich immer wieder auf die 
„hohen Preise“, zu denen Liegenschaften der Gemeinde 
im Baurecht vergeben werden. Auch die Gemeinde sei 
hier ein Preistreiber, da hier (im Sinne der Transparenz) 
immer an den Höchstbieter vergeben wird. Selten bis nie 
werde ich darauf angesprochen oder gefragt, warum 
die Stadt das tut. Weil die betreffenden Menschen aus 
freien Stücken, nicht durch Zwang, diese Preise zah­
len, weil ich verantwortungsvoll mit dem Eigentum der 
Gemeinde (und damit Ihren Steuergeldern) wirtschaften 
möchte – im Jahr 2020 hatten wir einen 3 mal höheren 
Gewinn aus der Liegenschaftsbewirtschaftung als 2010 – 
und weil die Stadtgemeinde mit diesem Geld dann umso 
mehr an anderer Stelle Menschen unterstützen kann, die 
Unterstützung brauchen, und Klosterneuburg schöner, 
bunter, lebensfreundlicher gestalten kann. Das ist eine 
wunderschöne Aufgabe.
Noch viel schöner ist die Aufgabe, wenn ich sie gemein­
sam mit Ihnen tun kann. Wenn nicht pauschal auf „die 
Politik“ und „die Politiker“ geschimpft wird, sondern 
auch hinter die Kulissen geblickt wird: auf die eigent­
liche Arbeit, auf viele motivierte und tolle Menschen 
(hier ein riesiges Dankeschön an alle meine Mitarbei­
ter!!), auf die vielfältigen Probleme und Lösungsansätze. 
Fragen Sie! Bringen Sie Ihre Ideen vorbei! Lassen Sie uns 
gemeinsam, kritisch, aber immer konstruktiv diskutieren. 
Dann bin ich glücklich – als Mensch und Politiker (was 
hoffentlich kein Widerspruch ist). Und meine Frau ist es, 
wenn Sie das bevorzugt von Montag bis Freitag 
zwischen 9 und 17.30 Uhr tun – manchmal muss 
ich nämlich einfach nur Papa und Ehemann sein, 
da ist sie streng ...

Herzlichst Ihr Roland Honeder

Kommentar

Mag. Roland Honeder 
Vizebürgermeister und 
Vorsitzender des Ausschusses 
für Biodiversität, Energieeffizienz, 
Immobilienverwaltung
Mail: roland.honeder@steuerberatung-honeder.at

Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

unser Kritzendorf stellte sich mit einer 
Fotocollage ein und die FF-Kritzendorf 
brachte ein wunderschöne Torte von der 
Tortenmanufaktur Hollander vorbei.

Einen kurzen Besuch stattete auch der 
Geschäftsführer Adi von unserem 
Kritzendorfer Vorzeigeunternehmen 
Textil Müller ab.

damit Qualität + Preis stimmen
	 Reden Sie mit uns
	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	 0650 28 92 600

www.print-marketing.at

Ein „Runder“ ohne große Feier

Anlass genug, um Ingrid Pollauf 
Fragen zu ihren vergangenen Jah­

ren als Ortsvorsteheerin zu stellen.

Was war vor 6 Jahren Deine 
Motivation, Ortsvorsteherin zu werden? 
Da ich von 2010 – 2015 Gemeinderä­
tin in Klosterneuburg war, wollte ich 
mich speziell für Kritzendorf einset­
zen und wurde zeitgleich von Franz 
Resperger gefragt, ob ich mir eventu­
ell vorstellen könne, Ortsvorsteherin 
zu werden.

Was hat Dir Dein Vorgänger als 
Ortsvorsteher, Franz Resperger, mit 
auf den Weg gegeben? 
Franz stand mir immer mit Rat und Tat 
an der Seite, dafür möchte ich mich 
auch recht herzlich bedanken.

Was waren die wichtigsten Ziele, die Du 
erreichen wolltest und konntest Du sie 
durchsetzen?  
Dass die Privatstraßen weiterhin ent­
müllt und geräumt werden, dafür wa­
ren viele Gespräche nötig.
Ich vertrete die Schwellen auf den 
Nebenstraßen, da es – gerade für die 
dort ansässigen Bewohner – ein gro­
ßes Problem ist, wenn Autofahrer das 
Tempolimit von 30 km/h nicht einhal­
ten. Ich möchte nicht warten, bis je­
mand schwer verletzt wird.
Der Kanalbau war sowohl für die Fir­
men, als auch für die betroffenen An­
rainer eine Herausforderung. Ich war 
als Vermittlerin und Mediatorin tätig.

Wie klappt die Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde und was wäre Dein 
wichtigstes Anliegen? 
Die Zusammenarbeit mit unserem Bür­
germeister und der Stadtgemeinde 
klappt hervorragend. Stefan Schmu­
ckenschlager hat immer ein offenes 
Ohr für mich und die Wünsche der 
Kritzendorfer. Die Sanierung unseres 
Wahrzeichens (Brücke) im Strombad 
ist mir ein großes Anliegen.

Wie funktioniert die Kooperation mit 
den Vereinen? Gibt es noch Potenzial? 
Ich bin davon überzeugt, dass der 
„Club 12“ eine sehr gute Sache ist, um 
die Vereine und ihre Ideen zu koordi­
nieren, damit wir gemeinsam schöne 
Veranstaltungen kreieren können.

Potenzial ist auf jeden Fall vorhanden, 
nur brauchen alle Vereine dazu auch 
neue Mitglieder. 

Wie viel Zeit investierst Du in Deine 
Tätigkeit als Ortsvorsteherin?  
Im Augenblick antworte ich auf ext­
rem viele Emails und Anrufe, die mich 
die ganze Woche erreichen. Ich tele­
foniere viel mit den Gemeindemitar­
beitern und gebe Vorschläge in die 
Ausschüsse. Da ich täglich mit meinem 
Hund unterwegs bin, reden mich die 
Kritzendorfer beim Spaziergehen an 
und ich schätze den persönlichen Kon­
takt. Das Museum halte ich in Schuss 
und arbeite aktiv bei „animalfriends“. 
Nebenbei verwalte ich mit einem 
Team die Finanzen von „Kritzendorf 
hilft“ und gerade während des Lock­
downs konnten wir schnelle Hilfe an­
bieten.

Du engagiert Dich auch für Tierschutz. 
Was sind da die wichtigsten Projekte und 
wie kann man Dich da unterstützen? 
Der Tierschutz ist mir ein großes An­
liegen. Dank der Familie Ruttner aus 
Klosterneuburg (animalfriends) kann 
ich in unserem Ort schon insgesamt 5 
Tierbesitzern mit Nahrung aushelfen, 
die ich mir holen darf und verteile. 
Natürlich ist hier auch Lagerarbeit ge­
fragt und jeden letzten Samstag im 
Monat stehen wir beim „Foodpoint“ 
in Wien um Obdachlosen und Sozial­
hilfeempfängern Futter für ihre 4-bei­
nigen Freunde auszuhändigen. 
Wenn Sie Futter, Spielzeug oder Ähnli­
ches übrig haben, nehme ich es gerne!

Was sind Deine nächsten Ziele in Deiner 
Funktion als Ortsvorsteherin?  
Ich bin und möchte auch weiterhin 
für meine Kritzendorfer da sein und 
als Ortsvorsteherin das Bindeglied zur 
Verwaltung sein.

Bleibt Dir bei all diesen Tätigkeiten 
auch Zeit für Hobbys? 
Ich entspanne mich in meinem Gar­
ten, zupfe Unkraut und treffe gerne 
meine Freunde zum Plaudern. Reisen 
ist meine Leidenschaft.

Vielen Dank für Dein Engagement und 
alles Gute für die Zukunft.

Martin Deutsch 

unsere Kritzendorfer Ortsvorseherin feierte im Mai ihren 60. 
Geburtstag: Leider fiel ein entsprechendes Fest dem Lockdown zum 
Opfer. Einige Gratulanten fanden sich überraschend aber doch ein.
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Zweites E-Auto für 
Stadtverwaltung
Viele Studien, zum Beispiel des Umweltbundesamtes, 

bescheinigen der Elektromobilität große ökologische 
Vorteile gegenüber Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor. 
Bereits 2019 wurde im Gemeinderat ein Grundsatzbe­
schluss zu einer nachhaltigen und zukunftsfähigen Ent­
wicklung der Mobilität sowie einer Forcierung der E-Mo­
bilität beschlossen.
Ein wesentlicher Punkt ist der stadteigene Umgang mit 
motorisierter Mobilität. So hat Vizebürgermeister Mag. 
Roland Honeder, selbst passionierter Elektroradfahrer, be­
reits 2017 ein E-Carsharing in Klosterneuburg initiiert, bei 
dem auch Mitarbeiter der Stadtverwaltung für Dienstfahr­
ten aktiv teilnehmen.
Vor einigen Wochen konnte nun das zweite E-Auto den 
Mitarbeitern dem städtischen Hochbaureferat übergeben 
werden. Vizebürgermeister Mag. Roland Honeder und 
Umweltgemeinderat STR Leopold Spitzbart nutzten jetzt 
die Lockerung der Corona-Maßnahmen, um sich bei den 
Mitarbeitern ein Bild über deren Erfahrungen zu machen. 
„Wie das erste Dienstfahrzeug, welches bereits 2019 für 
das Team der Handwerker des städtischen Hochbaurefe­
rates gekauft wurde, ist auch diese Fahrzeug ein Renault 
Kangoo Z.E. Jetzt wurde allerdings ein 5-Sitzer beschafft, 
da bei diesem Fahrzeug die Beförderung von Personen und 
nicht von Gerätschaften im Vordergrund stehen wird“, be­
richtet Vizebürgermeister Mag. Roland Honeder.
„Da auch dieses E-Auto über das nachhaltige Beschaf­

fungsservice der Energie- und Umweltagentur des Landes 
NÖ (eNu) angekauft wurde, konnten hier für die Gemein­
de Kosten eingespart werden. Die gemeinsame Anschaf­
fung in ganz Niederösterreich von ca. 200 E-Fahrzeugen 
bedeutet eine Einsparung von rund drei Millionen Euro 
durch Mengenrabatt, weniger Verbrauch und einer billi­
geren Wartung“, erzählt Leopold Spitzbart stolz.
Die täglichen Nutzer der E-Fahrzeuge sind begeistert. So­
wohl die 300 km Reichweite als auch das Fahrverhalten 
haben die Mitarbeiter der Stadt überzeugt. Durch die Ver­
lagerung von fossil betriebenen Antrieben zu elektrischen 
wird ein erheblicher Beitrag zur Energie- und CO2-Reduk­
tion im Verkehrssektor geleistet. 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Umweltgemeinderat STR Leopold Spitzbart und Vizebürger-
meister Mag. Roland Honeder freuen sich über das zweite 
E-Auto der Stadtverwaltung.

Sagen Sie „Hi!“ zum neuesten Mitglied unserer SUV-Familie. Der neue Hyundai BAYON ist ein intelligenter Crossover, 
wie dafür geschaffen, durch enge Straßen zu navigieren. Eine erhöhte Sitzposition gibt Ihnen dabei einen sicheren Überblick. 
Mit seiner Konnektivität auf Top-Niveau fühlen Sie sich perfekt vernetzt. Und sein 48V-Mild-Hybrid-Antrieb bewegt Sie nachhaltig. 

Jetzt schon ab € 17.990,–
Jetzt Probefahren: hyundai.at/bayon

* € 1.000,– Start-up Bonus beinhaltet € 500,– Hyundai Bonus und € 500,– Leasing Bonus. Leasing Bonus nur einlösbar bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Preis/Aktion gültig für Kaufverträge bis 30.09.2021 und 
Auslieferung/Zulassung bis 20.12.2021 bzw. solange der Vorrat reicht oder bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 119 - 143 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l/100 km – Homologation noch nicht abgeschlossen - vorläufige techn. Angaben. Stand: April 2021.

Der neue Hyundai BAYON. 

Aufsteigen.
Einsteigen.

Jetzt zusätzlich bis zu € 1.000,– 
Start-up Bonus sichern!*

Hyundai BAYON Coop-5.21 New.indd   1Hyundai BAYON Coop-5.21 New.indd   1 20.05.21   12:4620.05.21   12:46

1200 WIEN • Sachsenplatz 10 • T: 01/330 31 66-0 
E: wien@bennewitz.at • www.bennewitz-wien.hyundai.at

Der Rechnungsabschluss 2020 weist im Ergebnishaushalt 
ein Nettoergebnis von rund 3,6 Millionen Euro aus. Die­

ser positive Abschluss konnte einerseits durch sehr sparsa­
mes und umsichtiges Wirtschaften von Politik und Verwal­
tung im Krisenjahr 2020, aber auch durch außerordentliche 
Erträge erzielt werden.
Die Rücklagen werden zur Budgeterstellung für das Jahr 
2022 herangezogen. Leider muss auch für die kommenden 
Jahre von erschwerten Bedingungen angesichts der Coro­
na-Pandemie ausgegangen werden. 
Die Schulden der Stadtgemeinde Klosterneuburg konnten 
durch die klare Reduktion von neuen Darlehen um rund 
3,72 Millionen auf 52,4 Millionen Euro gesenkt werden.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Rechnungsabschluss ´20:
Gutes Ergebnis trotz Krise
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3400 Klosterneuburg
Martinstraße 151

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt

Gartenservice

Tischlerei
Grössing

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at
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Mit dem Online-Kontowechselservice von FinReach einfach
und schnell wechseln. Zum Konto mit mehr Musik, Kultur 
und Sport zum ermäßigten Preis. shop.raiffeisenbank.at

Jetzt auch online zum Konto mit 
dem regionalen Plus wechseln. 

Finanzstadtrat 
Mag. Konrad Eckl 
und Bürgermeister 
Mag. Stefan
Schmuckenschlager
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Die Coronakrise hat auch auf dem Müllsektor ihre Schat­
tenseiten offenbart. Die Bilanz: Mehr achtlos wegge­

worfener Müll, auch inmitten der Erholungsgebiete. In 
den Katastralgemeinden war weitaus mehr in die Gegend 
geworfener Mist zu beobachten. Ganz schlimm sind jedoch 
die unkontrollierten Ablagerungen bei den Müllinseln. 
Es hat sich dort seit einiger Zeit eine Art Mülltourismus 
entwickelt. Nicht nur durch Ortsansässige, es wird erwiese­
nermaßen auch Müll aus anderen Katastralgemeinden de­
poniert. Das rücksichtslose Verhalten verursacht Extrakos­

ten, da der Wirtschaftshof 
sehr oft außertourlich aus­
rücken muss. Dem wird nun 
vermehrt nachgegangen.
Dabei macht die Stadt es 
den Bürgern, Spaziergän­
gern und Naturliebhabern 
sehr einfach. Ein dichtes 
Netz an Mistkübeln, Alt­
stoffsammelinseln oder der 
Recyclinghof bieten viele 
Möglichkeiten, Müll loszu­
werden. Sie standen und 
stehen während der gesam­
ten Krise zur Verfügung. 
Wenn herumliegender Müll 
beobachtet wird, können 
übrigens jederzeit der Ab­
fallprofis gerufen werden, 
die Verunreinigungen wer­
den so rasch wie möglich 
abgeholt.

Nebeneffekte der Krise
Der Restmüll (Hausmüll) stieg um ca. vier Prozent im Ver­
gleich zu den Jahren davor. Die Kartonagen stiegen im Co­
vid-Jahr um ca. zehn Prozent. Die positive Nachricht: Alles 
spielte und spielt sich in einem Rahmen ab, welcher von 
unserem Wirtschaftshof durch die planmäßige Müllentsor­
gung immer noch zu schaffen ist.
Dass Alles in den dafür vorgesehenen Behältnissen landet, 
das hat jeder Einzelne von uns wortwörtlich in der Hand.
Abfalltelefon: 02243 444 259

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Gemeinsame Bewegung und sportliche Aktivitäten sol­
len in Klosterneuburg bestmöglich unterstützt wer­

den. Da das Sportministerium und das Bildungsministe­
rium den Sportvereinen erlauben, ihre Angebote in den 
Sommermonaten wieder aufzunehmen, werden auch in 
den Sommerferien die Turnsäle der gemeindeeigenen 
Schulen bei Nachfrage zur Verfügung stehen. 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Der Gewinn aus der Liegenschaftsbewirtschaftung konn­
te seit 2010 verdreifacht werden. Soziales Engagement 

zeigt sich unter anderem durch Schaffung von Startwoh­
nungen, einer Kinderkrippe und die Verwendung der er­
zielten Einnahmen für die Infrastruktur der Stadt. „Diese 
zusätzlichen Einnahmen sind das Ergebnis harter Arbeit. 
Das unendliche Engagement aller Beteiligten – vor allem 
der Mitarbeiter des Liegenschaftsreferat – hat sich, im 
wahrsten Sinne des Wortes, ausgezahlt. Das erwirtschafte­
te Geld wurde und wird in die soziale Sicherheit, die Infra­
struktur der Stadt sowie in Klimaschutzprojekte investiert,“ 
erklärt Vizebürgermeister Mag. Roland Honeder.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Auch in diesem Sommer wird in Klosterneuburg ein 
durchgängiges Betreuungsangebot für Kindergarten­

kinder angeboten. Dies erleichtert den Eltern die Planbar­
keit für den Sommer, da viele Eltern in der COVID19-Krise 
neben sonstigen Belastungen bereits ihren Urlaub konsu­
mieren mussten.
Die Niederösterreichischen Landeskindergärten stellen in 
den Sommerferien ein Betreuungsangebot für 6 Wochen, 
und zwar in den Wochen 1 – 3 und 7– 9 der insgesamt 9 
Wochen Sommerferien zur Verfügung. In dieser Zeit wird 
die Betreuung durch die Kindergartenpädagoginnen und 
die Kinderbetreuerinnen gemeinsam durchgeführt.
Seitens der Stadtgemeinde Klosterneuburg wird deshalb 
die Betreuung auch in den Ferienwochen 4 – 6 zur Verfü­
gung gestellt. Die Betreuung wird von Montag bis Freitag 
im Zeitraum 7 bis 17 Uhr angeboten und kann nur pro Wo­
che in Anspruch genommen werden und findet ab einer 
Anmeldezahl von 20 Kindern statt.
Die Kosten betragen je nach Betreuungszeit und konsu­
mierten Mittagsessen zwischen 75,– und 150,– Euro pro 
Woche. Die Aussendung der Anmeldeformulare erfolgt in 
den nächsten Wochen.
Wichtig ist es, niemanden im Regen stehen zu lassen, des­
halb wird je nach Einkommen mittels Ferienbetreuungs­
scheck und in besonderen Härtefällen mittels des Corona­
fonds der Stadt Klosterneuburg ein Zuschuss gewährt.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Müllansammlungen
den Garaus machen

Für mehr Bewegung
Öffnung der Turnsäle 

Lebenswerte Wohnräume
und Klimaschutzprojekte

Sommerkindergarten 
für Klosterneuburg

mietlager.at
0224338639

CONTAINER 
& GARAGEN
SELFSTORAGE zu 
DISKONT-Preisen
3424 Zeiselmauer Gewerbepark Ost                     
2104 Spillern Wiener Straße 200

schon ab

66,–
inkl. Mwst.

p.M.

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27

CCaafféé  ssüüßß  &&  ssaallzziigg,,  WWeeiißßeerr  HHooff 
Holzgasse 350 
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 7:00 – 21:00 Uhr 
Sa: 14:00 – 18:00 Uhr 
So u. Feiert.: 14:00 – 18:00 Uhr 
Täglich frische Mehlspeisen  

 
Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter
3420 Kritzendorf, Thomas-Brunner-Weg  3 - 5

T: 0699 / 101 03 530, F: 02243 / 24 653
Mail: office@lesa.at www.lesa.at

Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, 
Leimbinder, Bauholz, Terrassendielen, Türen, 

Fenster, Garagentore, Inku Melan, 
Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, 

Zubehör, Vermietung von fahrbarer 
Verkaufshütte – Hauszustellung.
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Kunser
ritzendorfHistory Unsere Vereine  

In Kritzendorf ist bereits um 1790 die 
Agrargemeinschaft aktenkundig, de­

ren Mitglieder einen Teil des Kritzen­
dorfer Waldes noch heute gemeinsam 
besitzen und bewirtschaften.

Mitte des 19. Jahrhunderts gab es ei­
nen Beerenobstverein zur gemeinsa­
men Anbau- und Marktstrategie.

Aus einer losen Löschtruppe entstand 
1890 die heutige Freiwillige Feuer-
wehr Kritzendorf.

Seit 1895 sind die Kritzendorfer Win­
zer im Weinbauverein Kritzendorf or­
ganisiert

Der Name des 1900 gegründeten Ge-
selligkeitsvereins Die Linde bezieht 
sich auf die Ortslinde, die damals ne­
ben der Kirche stand. Der Verein hatte 
das Badeschiff im Donaustrom initi­
iert und finanziert, worauf der Name 
Strombad zurückgeht. Anlässlich des 
60. Thronjubiläums von Kaiser Franz 
Josef ließ der Verein 1908 einen Ge­
denkstein am Hirschenplatz errichten. 
Später auf Geselligkeitsverein erwei­
tert, betrieb er auch eine umfangrei­
che Vereinsbibliothek, die 2018 bei der 
Räumung der Ortsvorstehung entsorgt 
wurde.

Vereinszweck der 1905 gegründe­
ten Kulturfreunde in Kritzendorf war 
die Erhaltung der Eigenart des Ortes 
mit seiner Weinbaukultur und seinen 
Baulichkeiten. Man warb für „Som­
merfrische und Weinbauort Kritzen­
dorf“. Man errichtete ebenfalls einen 
Gedenkstein, und zwar unterhalb der 
Volksschule. 1919 wurde der Verein 
mit der „Linde“ fusioniert.

An die Tradition der „Linde“ knüpfte 
1975 das Komitee zur Kritzendorfer 
Heimatpflege an. Zunächst wurde die 
Waldandacht und das Weiße Kreuz 
renoviert, weitere Marterl-Restaurie­
rungen folgten. 1995 wurde das vom 
damaligen Ortsvorsteher Franz Resper­
ger initiierte Dorfmuseum eröffnet. 
Heute kümmert sich der 2020 auf »Ge­
meinsam für Kritzendorf« umbenann­
te Verein unter Obfrau und Ortsvorste­
herin Ingrid Pollauf hauptsächlich um 

– menschliche und tierische – Dorfbe­
wohner.

Wanderwege werden vom Österreichi-
schen Touristenklub Sektion Kloster-
neuburg gepflegt, bei Marterl-Restau­
rierungen unterstützt manchmal der 
Klosterneuburger Verschönerungsver-
ein. 

Die seit 1949 bestehende Pfadfinder-
gruppe Kritzendorf-Höflein hat ihr 
selbst erbautes Heim samt Lagerwiese 
etc. in der Weißenhoferstraße. 

Der Kritzendorfer Verein Natur-Kunst-
Vermittlung veranstaltet Führungen 
und betreibt Gemeinschaftsgärten im 
Bahnhofsbereich. Der Verein Frohna-
tur erkundet mit Kindern, Familien 
und Schulklassen die unmittelbaren 
Naturräume Wiese, Wald und Wasser 
mit allen Sinnen.

Im Strombad wurde in den 1920ern als 
Interessensvertretung der Verein der 
Hüttenbesitzer gegründet. Nach „Ari­
sierung“ und „Rückarisierung“ trat 
der Verein Donausiedung Kritzendorf 
dessen Nachfolge an. 

Der 2014 gegründete Verein Kulturin-
sel 2024 veranstaltet – außer in Pande­
mie-Jahren – unter anderem das Krido-
Open-Fest. 

Sportliche Aktivitäten bietet im Strom­
bad der SC Strombad 1966 mit Wasser­
schi und Wakesurfen sowie der Tennis-
verein Tiebreak Kritzendorf. 

Um 1900 gab es den Humanitären 
Geselligkeitsverein Gute Herzen, des­
sen Theater-Abende in „J. Preisecker‘s 
Saallocalitäten“ stattfanden. 

Der 1946 gegründete „Arbeiter-Thea-
terverein Kritzendorf“ führte bis 1969 
Volksstücke auf. Heute ist in diesem 
seinerzeit für seinen Ribiselwein be­
kannten Gasthaus das Clublokal der 
Crazy Horse Line Dance Group. 

Bereits 1905 bis 1914 gab es den Krit-
zendorfer Männergesangsverein. 1951 
wurde die Kritzendorfer Sängerrunde 
gegründet, die auch Liedertafeln in der 

Babenbergerhalle und in der Kloster­
neuburger Schwesterstadt Göppingen 
gegeben hat. Bis 1982 fanden jährliche 
Bälle statt. Seit 2005 sind deren Sänge­
rinnen im eigenen Verein Distelblüten 
organisiert. Die Jugendbundkapelle 
spielte in den Zwanzigerjahren vor al­
lem Marschmusik. 

Bis 2003 organisierte die Kritzendorfer 
Faschingsgilde jährliche Umzüge. 

Zu unserer Pfarre gehört der Vituschor. 

Der Deutsche Turnverein trainierte 
im Keller des Mauerbacherhofes. Der 
heutige Allgemeine Turnverein Krit-
zendorf wurde nach Fertigstellung des 
Turnsaales der Öffentlichen Volksschu­
le 1978 gegründet. 

Der Kritzendorfer Arbeiter-Sportklub 
(KASK) wurde 1924 gegründet. Der 
alte Sportplatz befand sich am süd­
lichen Ende des Stombadgeländes. 
Nebst Fußball wurde auch Atlethik be­
trieben. Aus politischen Gründen 1934 
aufgelöst, begann man 1946 wieder 
als Kritzendorfer Sportvereinigung 
(KSV). 1954 wurde der Spielbetrieb 
eingestellt, die Gewichtheber-Sektion 
fand ihre Fortsetzung in der Union 
Kritzendorf-Kierling. 

Ab 1959 gab es wieder Fußballspiele, 
ab 1961 als Reichsbundsport Jungar-
beiterklub Kritzendorf (JAK).

Der Spar- und Darlehensverein Krit-
zendorf wurde 1896 gegründet. Bald 
befanden sich fast in jedem Gasthaus 
Wandkästen mit Einwurfschlitzen.

Nach wie vor in Kritzendorf aktiv sind 
auch die Ortsgruppe des NÖ Senioren-
bunds und der Kameradschaftsbund 
(mit der Ortsgruppe Höflein zusam­
mengelegt).

Raimund Hofbauer  
Im Dorfmuseum sind unseren Vereinen 
mehrere Vitrinen gewidmet, Führungen 
nach Vereinbarung unter 02243 24666 
oder 0676 4912513. Die bestehenden 
Vereine freuen sich nach den Beschrän-
kungen auf viele Gäste bzw. neue Mit-
glieder.

Michael Schottenberg entdeckt Kritzendorf

Für Reiseschriftsteller Michael Schot­
tenberg sind das Wichtigste die 

Menschen. Nie sind es die Orte, die Se­
henswürdigkeiten, die ihn auf seinen 
Reisen rund um die Welt in ihren Bann 
ziehen – es sind die Menschen und de­
ren Geschichten. Auch auf seiner Tour 
durch Österreich erlebt und »erfährt« 
er Erstaunliches wie Kurioses: von der 
Hochzeitsbäckerin im südlichen Bur­
genland über ballspielende Forellen im 
Innviertel, vom Holzkünstler in Schruns 
und der Badefrau im Wiener Tröpferl­
bad bis hin zum »Schiachen«-Schnitzer 
oberhalb von Brixlegg.
In einem eigenen Kapitel hat der Autor 
auch das Strombad Kritzendorf besucht 
und einen Bericht mit tollen Fotos un­
ter dem Titel „Ein kleines Stück“ gewid­
met.
Das Buch ist im Verlag Almathea er­
schienen und im Klosterneuburger 
John‘s Bookshop am Niedermarkt um 
Euro 25,- erhältlich.

GeSt

Ein Ort. Tausend Geschichten.

Was macht das Leid aus dem Menschen? Wie verhält sich der Mensch angesichts des 

Leides? Leid kann zerbrechen – aber es kann auch stärken, weil es näher zu Gott bringt. 

Die Ausstellung führt durch die Themen Vertreibung aus dem Paradies, Martyrium, 

Zweifel, Trauer und Reue hin zu Trost & Hoffnung. Die Gegenüberstellungen alter, 

klassisch moderner und zeitgenössischer Kunst eröffnen einen einzigartigen 

Spannungsbogen aus sieben Jahrhunderten durch die Kunst- und Kulturgeschichte.

T I P P :

Online-Videos 

geben Einblick:

www.stift-klosterneuburg.at

Die Ausstellung ist bis 15. November 2021 in der Sala terrena Galerie zu sehen.

WAS LEID TUT.

STIFT KLOSTERNEUBURG | Stiftsplatz 1, 3400 Klosterneuburg | T: +43 2243 411-212 | tours@stift-klosterneuburg.at | www.stift-klosterneuburg.at

Nebst politischen und religiösen Organisationen sowie Schulerhalter- und Elternvereinen entwickelten 
sich im Ort zahlreiche lokale Gemeinschaften und Vereine, wenngleich deren Zahl als Folge der 
elektronischen Medien rückläufig ist.

Michael Schottenberg hat 2020 Österreich bereist und ein Buch darüber geschrieben, 
in dem auch eine Episode über Kritzendorf enthalten ist. Das Buch heißt Österreich 
für Entdecker / Schotti to go.

Tolle Aufnahmen und Anekdoten 
aus dem Strombad können Sie auch 
online unter www.schottisreiseta-
gebuch.at/ein-kleines-stück-freiheit 
genießen
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IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
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In den Abendstunden wurde die Frei­
willige Feuerwehr Kritzendorf zu 

einem Müllbehälter-Brand auf den 
Treppelweg ins Strombad gerufen. 
Ein Grünschnitt-Container geriet aus 
unbekannter Ursache in Brand. Mit 

den im Strombad wohnenden Kame­
raden konnten binnen weniger Minu­
ten erste Löschmaßnahmen ergriffen 
werden.  
Kurze Zeit später traf auch der Rest 
der Mannschaft mit dem großen 

Hilfeleistungs-Fahrzeug ein, um den 
stark qualmenden Grünschnitt end­
gültig abzulöschen. Dafür wurde das 
Material händisch zerteilt und mit der 
Wärmebildkamera auf Glutnester un­
tersucht. 

Kürzlich wurden die Feuerwehrmitglieder zu einem 
Sturmschaden ins Strombad gerufen. Der starke Föhn­

wind hatte das Dach eines Hauses teils abgedeckt. Die Feu­
erwehrmitglieder kletterten auf das Hausdach und sicher­
ten die losen Dachteile ab. 

Am späten Vormittag wurde die FF Kritzendorf zu einem 
Verkehrsunfall auf Höhe der Barmherzigen Brüder ge­

rufen. Ein Pkw war aus unbekannter Ursache verunfallt, 
der Fahrer blieb glücklicherweise unverletzt, der Wagen 
wurde allerdings schwer beschädigt. 
Mit Hilfe der Polizei wurde zuerst die Unfallstelle abge­
sichert. Anschließend bauten die Feuerwehrmitglieder 
einen Brandschutz auf und klemmten die Batterie ab. Da­
nach wurden ausgetretene Betriebsmittel gebunden und 
die Straße gereinigt.

Verkehrsunfall auf 
der Hauptstraße  ASSURED 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Sturm deckte Dach ab 

Regional, unabhängig und professionell.

Erhalt
der Herstellergarantie 
Egal welches Modell - egal welche Marke

Kfz-Zweirad Friedrich Huber GmbH 
Inkustraße 11 | 3400 Klosterneuburg

Tel.: 02243 26 90 9 | E-mail: office@friedrich-huber.at

Müllbehälter-Brand Müllbehälter-Brand 
im Strombadim Strombad

BIERVERKAUF 
Kritzendorfer Wirtshausbier 

von der Stiftsbrauerei Schlägl

       6er Karton         Fl. 0,33l   €   10,00

       Kiste mit 20 Fl.        Fl. 0,33l  €   22,00

www.ocki.at    /   Tel 0664 - 84 93 230
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Schnurspring-Challenge

Die Kinder der 4. Klasse trainie­
ren fleißig für die Challenge und 

haben dabei 5 Wochen Zeit, ihre Er­
gebnisse zu verbessern. Die Heraus­
forderung besteht darin, innerhalb 
einer Minute so oft wie möglich über 
das Seil zu springen. Man darf auch 
hängen bleiben, Seil richten und wei­
ter springen, denn jeder gelungene 
Sprung zählt. Ausdauer und Koordi­
nation werden dabei verbessert und 
die Bewegung tut allen Kindern gut 
und macht auch noch Spaß.

Muttertag 

Die Mädchen und Buben der 3. 
Klasse hatten heuer besonders 

viele Herzen zu verschenken. Eine 
gute Gelegenheit ihren Müttern dies 
am Festtag in einer sehr persönlichen 
Art und Weise zu zeigen. 

Ausflug ins Strombad 

Der erste Ausflug nach dem lock­
down war für die Kinder eine 

willkommene Abwechslung und da­
her die Freude darüber sehr groß. Bei 
angenehmen Frühlingstemperaturen 
spazierten die Kinder mit Picknickde­
cken, Ball und anderen Spielen ausge­

rüstet ins Strombad Kritzendorf und 
genossen einen Vormittag im Grünen.

Ostern im Hort 

Mit großer Freude machten sich 
die Hortkinder der Volksschule 

im Garten auf die Suche nach ihren 
Ostergeschenken. Auch in diesem 
Jahr boten sich in dem großen Schul­
garten zahlreiche Verstecke für die 
Süßigkeiten.

Frühlingsgedichte 

Für die Kinder der 4. Klasse stand 
das Thema „Frühlingsgedichte“ auf 

dem Plan. Dazu gab es einen Gedich­
te-Spaziergang im Schulgarten. Über 

zwanzig Gedichte hingen zum Lesen, 
Stöbern und Aussuchen im Garten 
verteilt. Jedes Kind konnte nach dem 
Lesen der Gedichte sein Lieblingsge­
dicht auswählen und dieses dann der 
Gruppe vortragen.

Wandertag 

Lange mussten die Tafelklassler 
coronabedingt auf ihren ersten 

Wandertag warten. Ende Mai war es 
dann so weit und die Freude auf den 
Vormittag im Wald war groß. Mit 
vereinten Kräften wurde nahe der 
Waldandacht ein Haus aus Ästen er­
richtet und anschließend gemeinsam 
musiziert. Über Wiesen und Weinber­
ge wanderte die Gruppe mittags gut 
gelaunt zurück zur Schule. 

VD Ursula Mürwald
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Walderlebnisse 

Was gibt es Schöneres, als die Na­
tur mit allen Sinnen zu erleben? 

„Naturverwurzelt“ bietet genau das 
an. Mit viel Liebe zum Detail versucht 
Cornelia Stola von „Naturverwurzelt“ 
den Kindern die Natur näher zu brin­
gen. Die Lehrerinnen der PVS Krit­
zendorf lieben ihre gut durchdachten 
und lehrreichen Workshops und jede 
Klasse freut sich, dieses Angebot be­
suchen zu dürfen.

Dorfmuseum

Die dritten Klassen widmeten sich 
im Sachunterricht ganz der Schul­

heimat Kritzendorf. Die Freude war 
groß, als das Dorfmuseum wieder Be­
sucher empfangen durfte. Geduldig 
leitete Frau Seif die Führung. Die Kin­
der erfuhren, wie früher gewaschen, 
gekocht und genäht wurde. Auch der 
Raum mit den verschiedenen Feldge­
räten brachte die SchülerInnen zum 
Staunen. Lustig waren natürlich die 
alten Badekleidungen und die kleine 
Schulbank mit dem Tintenfässchen. 
Alle waren sich am Ende einig, dass 
wir es heute doch viel einfacher ha­
ben. Ob auch schöner, darüber gab es 
nachher noch lebhafte Diskussionen. 

Digitalisierung

Zusätzlich zu bereits mehreren inter­
aktiven Tafeln besitzt die PVS Krit­

zendorf seit diesem Schuljahr einen 
eigenen „I-Pad Koffer“. Diese kleinen 
Computer konnten in Klassenstärke, 
Dank der Unterstützung von Sponso­
ren, angeschafft werden. 
Unsere Schülerinnen und Schüler ler­
nen somit bereits in der Volksschule 
den Umgang mit diesen Medien. Sie 
lernen deren Nutzen kennen, wer­
den aber auch auf die Gefahren, die 
im Internet lauern, hingewiesen. Aus­
gewählte Apps, teilweise von den 

Lehrerinnen selbst erstellt, werden 
im Unterricht gezielt eingesetzt und 
Themen digital gefestigt. Auch das 
Lesetraining, das Verfassen von Tex­
ten, das Üben des Einmaleins und vie­
les mehr bekommt mit so einem I-Pad 
eine ganz neue Leichtigkeit.

Gartenarbeit

Mit den ersten Sonnenstrahlen re­
aktivierten die Kinder der 3. c 

Klasse ihr Klassenbeet. Da uns an der 
PVS Kritzendorf die Natur sehr am 
Herzen liegt und unsere Schülerin­
nen und Schüler auch in diesem Be­
reich geschult und gefördert werden 
sollen, besitzt jede Klasse ihr eigenes 
Beet in unserem Schulgarten. Spiele­
risch lernen die Kinder so, Pflanzen 
anzubauen, zu pflegen und dann zu 
ernten. Die eifrigen Buben und Mäd­
chen der 3. C Klasse entschieden sich, 
Erdbeeren, Erdäpfel, Wassermelonen 
und Karotten einzusetzen. 

Abschied nehmen

Unsere geschätzte Leitung des 
Nachmittags, Frau Daniela 

Schmid, verwirklicht ihren Traum der 
Selbstständigkeit und verlässt damit 
unseren Schulstandort. Um sich den 
neuen Herausforderungen bestmög­
lich stellen zu können, war dieser 
Schritt leider notwendig. Die Stel­
le wurde bereits neu besetzt und ab 

September wird Judith Grandits die 
Nachmittagsleitung übernehmen. Sie 
wird unsere Schule mit ihrem Wissen 
und ihrer Freude an der Arbeit berei­
chern. 
Liebe Daniela, wir freuen uns sehr mit 
dir, bewundern dich für deinen Mut 
und wünschen dir nur das Beste! Dan­
ke, dass du unser Team 10 Jahre mit 
sehr viel Herzblut und Leidenschaft 
für den Beruf bereichert hast!  

  Susanne Doskoczil, BEd
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Pfadfindergruppe Kritzendorf-Höflein: 
Pfingstlager 2021 und Projekte rund um unser Heim

Auch dieses Jahr musste unser Pfingstlager auf beson­
dere Art stattfinden. In den Sparten haben wir lustiges 

Programm gemacht, um den Gruppenzusammenhalt wie­
der zu stärken. In Königstetten gab´s für die Jüngeren, die 
WiWö (Wichtel & Wölflinge: 7-10 Jahre) und GuSp (Guides 
& Späher: 10-13 Jahre), ein spannendes Tagesprogramm. 
Die CaEx (Caravelles & Explorer: 13-16 Jahre) haben die 
Kritzendorfer Umgebung auf einer Wanderung erkundet 
und den Nachmittag mit Spielen ausklingen lassen. Die 
RaRo (Ranger & Rover: 16-19 Jahre) stärkten sich am La­
gerfeuer. Auch wenn es ein anderes Pfingstlager war, hat 
es sehr Spaß gemacht und war ein Auftakt für ein hoffent­
lich immer normaler werdendes Jahr. 
Das Sommerlager 2021 ist auch schon in Planung und wir 
freuen uns auf ein restliches Pfadfinder*innen Jahr. 
In der letzten Zeit wurden rund um unser Pfadiheim einige 
Projekte umgesetzt. Die Stiegen zur großen Wiese wurden 
erneuert und mit einer neuen Stützmauer versehen. Um 
den Kindern und Jugendlichen mehr Platz für Spiele bzw. 
Lagermöglichkeiten zu bieten, wurde eine bereits beste­
hende Plattform erweitert und der Hang mit einer Krai­
nerwand befestigt. Der langjährige Wunsch nach einem 
soliden Holzunterstand für unser Bauholz wurde in den 
letzten Monaten ebenfalls in Eigenregie verwirklicht. 
Falls ihr jetzt neugierig geworden seid, dann könnt ihr 
gerne am 21. August 2021 vorbeikommen, denn hier steht 
noch ein wichtiger Termin an: das alljährliche Woodstock 
der Pfadfinder*innen geht in die vierte Runde und bietet 
wieder Peace, love & Halstuch (weitere Infos folgen).
Wir freuen uns auf dich! Gut Pfad!

Cosi

Die umtriebigen Damen vom Bahnhof Kritzendorf, von links: 
Brigitte Berger-Görlich, Herta Rebasso, Marion Breiter, 
Lisa Pröglhöf, Edith Czernilofsky, Maria Nebehay, Heidi Rossiter

Svetla Stoyanova und ihre Ballerinas. Nach der Aufführung 
wurden Ballett Diplome und Rosen an ihre Schülerinnen verteilt.

Bezaubernde Feen im Garten

Kunst am Bahnhof Kritzendorf! 0680 / 23 90 611
www.balletschule-svetla.at 

Der Gemeinschaftsgarten am Bahnhof Kritzendorf, der 
bereits zahlreiche Umweltpreise und Auszeichnungen 

erhalten hat, ist weiterhin auf Erfolgskurs und wird nun 
um eine Facette reicher: die Ein-Bild-Galerie in der Lampis­
terie auf Bahnsteig 1. Diese Galerie konnte wegen Corona-
Regelungen leider nicht mit einem großen Fest eröffnet 
werden (das ist aufgeschoben), aber sie ist nun zugäng­
lich. Alle 4 Wochen wird ein neues Bild einer Künstlerin 
oder eines Künstlers ausgestellt. Als erstes ist ein Werk der 
Klosterneuburger Künstlerin Elisabeth Miksch-Aichenegg 
zu sehen. Außerdem wird in dem Ausstellungsraum über 
die Geschichte der Lampisterie informiert. Dieses Jugend­
stil-Gebäude wurde vor einigen Jahren durch den Verein 
„Natur-Kunst-Vermittlung“  vor dem Abriss bewahrt und 
renoviert.
Dr. Marion Breiter, Vize-Obfrau Verein Natur-Kunst-Vermittlung  

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Erd-, Steinlege-, 
Abbruch & Rodungsarbeiten 

Sand & Schotter

 02242 / 32224
 www.karner-gmbh.at

Am Freitag, 11. Juni, konnten die 
Ballerinas, im Zuge der letzten 

Unterrichtsstunde, ihren Eltern ihr 
Können präsentieren.
Und was uns besonders am Herzen 
liegt: Wir bedanken uns sehr bei den 
Balletteltern für ihr Engagement, ih­
ren Kindern den Zoom Unterricht zu 
ermöglichen. Es war ein verrücktes 
Jahr mit einem wunderschönen Ab­
schluss! Ermöglicht durch die Zusam­
menarbeit vieler Helfer, aber ganz 
wesentlich durch die herrvorragende 
Tanzleistung der Kinder.
Habt einen herrlichen Sommer!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
im September.

Herwig Mitsch
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Wie geht es weiter? Erstes Treffen der Senioren St. Vitus im Pfarrsaal

Fronleichnam 2021 

Ist es nun wirklich vorbei mit un­
serem beliebten Verein, der 1986 
gegründet wurde? Schon jetzt 

kann man es kaum fassen, dass kei­
ne Zusammenkünfte mehr zum ge­
mütlichem Tratsch in einem unseren 
Gastronomiebetrieben stattfinden 
werden. Die lehrreichen und sehr be­
liebten Tagesausflüge mit kulturellem 
Hintergrund, sowie anschließendem 
Heurigenbesuch werden wir sehr ver­
missen . 
Aus dem Jahresbericht 2005: 
Besuch Stadtmuseum Traiskirchen und
Palmenhaus Schönbrunn, Führung 
durchs Parlament und Muttertags­
fahrt nach Fasseldorf im Waldviertel. 
Diavorträge, Faschingsfeste und The­
aterbesuche. So könnte man laut Auf­
zeichnungen im Jahresdurchschnitt 
minderstens sieben Veranstaltungen  
beschreiben.

Beliebte Reisen
Sehr beliebt waren die Frühlingsrei­
sen. Jedes Jahr besuchten wir ein se­
henswertes Land. Begonnen hat es im 
Jahr 2000 mit Malta. Es folgten Ma­
deira (2001), Teneriffa (2002), Irland 
(2003), Marocco (2004), Cypern (2005), 
Sizilien (2006), Portugal (2007), Bal­
tische Staaten (2008), Rhodos (2009), 
Südfrankreich (2010), Neapel (2011), 
Andalusien (2012), eine Kreuzfahrt ins 
östliche Mittelmeer (2013), Sardinien 
(2014), Madeira (2015), Kreuzfahrt 
in das westliche Mittelmeer (2016), 
Nordportugal (2017), Apulien (2018) 
und Montenegro (2019). 2020 fand 

leider aus bekannten Gründen keine 
Reise statt. 
Natürlich bestand das Vereinsleben 
nicht nur aus Ausflügen oder Flug­
reisen. Nein, da waren noch unsere 
beliebten Faschingssitzungen. Alle 
kamen im Kostümen und auf der 
Bühne in der „Mera“ wurden lustige 
Sketches zum Besten gegeben, die 
die Lachmuskel stark beanspruchten, 
wenn zum Beispiel der Schlager vom 
Nackerten im Hawelka in hinreißen­
der Art dargeboten wurde und zum 
Gaudium der Anwesenden ein echter 
Nackerter (nur mit  Badehose beklei­

det) durch das Lokal lief. 
Nach der Sommerpause kam gleich 
einmal der Herbsturlaub. Wir fuhren 
in die Slovakei zum Pocuvadlosee.
Ein gastronomisches Unternehmen, 
das von einem Österreicher geführt 
wurde. Schöne Zimmer, sehr gutes Es­
sen, wunderschöne Landschaft, jeden 
Abend eine Veranstaltung mit Musik 
und Gesang.
Einige Male fuhren wir auch nach Hin­
tersee. Von dort konnte man schöne 
Ausflüge zum Wolfgangsee oder nach 
Salzburg machen.
Erwähnenswert ist noch das überaus 
beliebte Ganslessen, und natürlich 
der Höhepunkt des Jahres, die Weih­
nachtsfeier.

Ein Dank an die Obleute
Jetzt wollen wir noch unseren Obleu­
ten und dem gesamten Vorstand un­
seren Dank aussprechen. Der Familie 
Schäfer gebührt natürlich unser aller 
Dank, dafür dass sie immer bei der 
Auswahl der Reiseziele das goldene 
Händchen hatten, bei Ungereimthei­
ten ruhig und menschlich reagierten.
Leider musste unsere Obfrau die Füh­
rung des Vereines aus privaten Grün­
den zurücklegen. Einen Nachfolger  
gibt es leider nicht. Und so wird die­
se schöne Zeit leider zu Ende gehen, 
oder es findet sich doch noch jemand, 
der die Tradition weiterführt.

Karl Waltschek

Am 26. Mai trafen sich 
10 SeniorInnen im Vi­

tussaal der Kritzendorfer 
Pfarre, natürlich gemäß 
den „3 G“-Sicherheitsmaß­
nahmen: 
geimpft, getestet, genesen
Deshalb saßen an jedem 
Tisc nur 4 Personen und an­
stelle eines Buffets wurde 
der Kaffee sogar serviert. 
Nach der langen,  corona­
bedingten Trennung gab es 
bei bester Stimmung viel zu 
erzählen und zu berichten.
Alle Damen und Herren 
freuen sich bereits auf eine 
Fortsetzung der Gespräche 
bei Ausflügen und Zusam­
menkünften.
Über das neue Senioren-
Programm denkt die Orga­
nisatorin  bereits nach.

Ilse Kovats

Am 3. Juni wurde in St.Vitus bei herrlichem, sonnigen 
Wetter wieder Fronleichnam gefeiert, natürlich unter 

Einhaltung der Corona Sicherheitsmaßnahmen.
Um 10 Uhr stellte die FF Kritzendorf ihren Garten für die 
Feier der Heiligen Messe, zelebriert von Herrn Tassilo, zur 
Verfügung.
Der anschließende, traditionelle Umzug endete im Pfarr­
garten, wo nach den großen Fürbitten der Kinder, der 
Familien, der Senioren und der Vertreter der Handwerker 
und der Gemeinde der Segen erteilt wurde.
Zum Abschluss gab es auch noch einen Ocki-Frühschoppen 
im Pfarrgarten. Trotz Abstand und Maske war es ein wun­
dervoller Vormittag.

Ilse Kovats

K ritzendorfer
      Senioren

unsere

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon HansSalon Hans
Ab Hof Verkauf: Montag – Donnerstag: 9:30 – 16:00 Uhr

Freitag: 9:30 – 11:30 Uhr

Angel Wings

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: www.infuehr.at

Prickelnd bunt durch den Sommer mit 
den bunten Sektcocktails von Inführ

Bei der vorerst letzten Zusammenkunft in der Pizzeria Mera dankte Vizebürgermeister 
Mag. Roland Honeder dem Vorstand für seine langjährige Tätigkeit, von links: 
Regina Wiczkowski, Christa Schäfer, Rudi Knauer, Regina Hantak und Karl Waltschek
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Textil Müller: Soziale Kompetenz
und wirtschaftlicher Weitblick

Retter auf vier Pfoten

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Aufeldgasse 58
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

       www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Gerade in der Pandemiezeit hat der 
innergemeinschaftliche Versand­

handel auch für kleinere (Einzel-)unter­
nehmen oft an Wichtigkeit gewonnen.
Ab 1. Juli 2021 entfällt die Liefer­
schwelle EU-weit und gleichzeitig wird 
der bereits bestehende Mini-One-Stop-
Shop (MOSS), welcher bisher für elek­
tronisch erbrachte Dienstleistungen 
galt, um den innergemeinschaftlichen 
Versandhandel erweitert.
Der ab 1. Juli 2021 geltende OSS – also 
One-Stop-Shop – ermöglicht es Unter­
nehmen, zentral die in verschiedenen 
EU Ländern anfallenden Steuern zu 
melden und abzuführen, ohne sich in 
jedem EU-Land, in welches versendet 
wird, umsatzsteuerrechtlich registrie­
ren zu müssen. Interessant sicher auch 
für alle, die über Webshops Waren in 
verschiedene EU-Länder versenden.
Wenn dies auch auf Ihr Unternehmen 
zutrifft, wir helfen Ihnen gerne weiter 
und freuen uns auf Ihren Anruf.

Anmerkungen in eigener Sache
Wir suchen SIE für unser Team!
Sie haben eine abgeschlossene Buch­
halterausbildung (WIFI, Akademie 
KSW, BIFI) und suchen eine neue 
Herausforderung im Teilzeitmodell in 
Klosterneuburg? Dann freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen.
Bitte kontaktieren Sie uns unter 
office@kaindl-steuerberatung.at 
oder 02243-25402.
Bitte bleiben Sie gesund,

Ihr KAINDL & Partner Team

Umsatzsteuer One-Stop-Shop Um das von unserem größten Ar­
beitgeber in Kritzendorf zu er­

fahren, haben wir Franz Müller und 
seinen Geschäftspartner Adnan „Adi“ 
Beslagic besucht und die beiden um 
ihre Einschätzungen zur aktuellen 
Lage gebeten.

Wie hat Textil Müller diese schwierige 
Zeit überstanden? 
„Wir haben es nach dem ersten Lock­
down schon erahnt, dass da noch wei­
tere Einschränkungen folgen werden 
und entsprechende Maßnahmen ge­
troffen. Dadurch waren wir sehr gut 
vorbereitet.“

Musstet ihr für eure Mitarbeiter*innen 
Kurzarbeit beantragen?
„Es war ja nicht nur für die Betriebe 
eine herausfordernde Zeit, auch pri­
vate Haushalte hatten es sehr schwer 
über die Runden zu kommen, deshalb 
haben wir wie schon im ersten Lock­
down alle unsere Angestellten weiter 
voll beschäftigt. Es war uns wichtig, 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern eine Perspektive zu geben.“

Es fällt auf, dass ihr bei den Verkaufs-
räumlichkeiten einiges verändert hat.
„Wir haben die Gänge für unsere Be­
sucher wesentlich verbreitert um den 
Vorschriften gerecht zu werden. Auch 
haben wir die Waren neu sortiert, da­
mit wir unseren Kunden mehr Kom­
fort beim Einkaufen bieten können.“

Wie geht es der Firma Textil Müller 
wirtschaftlich? 
„Obwohl wir im Pandemiejahr von 59 
Wochen 21 geschlossen hatten sind 
wir, da der letzte Sommer außeror­
dentlich erfolgreich war, ganz gut 
über die Runden gekommen. Ein Vor­
teil für uns ist, dass wir eine gewisse 
Unabhängigkeit von Banken und Lie­
feranten genießen.“

Gibt es eigentlich Lieferengpässe und 
wirkt sich das auf die Preise aus? 
„Da wir in den letzten Jahren sehr 
viele Waren eingelagert haben gibt es 
keine Engpässe. Der Vorteil für unser 
Kunden – wir können trotz Inflation 
die Waren zum selben Preis wie vor  

ein, zwei Jahren anbieten. Außerdem 
werden uns viele Produkte von Fir­
men, deren Lager aus den bekannten 
Gründen voll sind, angeboten.“

Der Onlinehandel hat ja in der letzten 
Zeit sehr zugenommen. Wie sieht deser 
Bereich bei euch aus?
„Das ist bei unserer Ware nicht so ein­
fach. Die Leute wollen den Stoff ‚be-
greifen’ also sehen und spüren, die 
Qualität eines Stoffes sieht man nicht 
am Bildschirm. Außerdem haben wir 
eine sehr umfangreiche Auswahl an 
Produkten, die alle zu listen wäre ein 
enormer Aufwand. Dazu kommt, dass 
wir sehr viele Restposten und einma­
lige Angebote haben.“ 

Ihr habt ja auch sehr viele 
internationale Kunden?
„Ja, hauptsächlich aus unseren Nach­
barländern. Ein Beispiel: ein Filmpro­
duzent aus Paris hat passende Stof­
fe aus dem 18. Jahrhundert in ganz 
Frankreich und Europa gesucht, bis 
ihm eine Mitarbeiterin, die in Öster­
reich Verwandte hat, den Tipp gege­
ben hat: Das kriegst du nur beim Mül-
ler in Kritzendorf. Eine andere Kundin 
meinte: Wenn du nichts beim Müller 
findest bist du selber schuld!“ 

Eine bessere Beschreibung über euren 
Betrieb hätten wir nicht finden können.
Danke für das Gespräch und weiterhin 
viel Erfolg aber vor allem Gesundheit. 

GeSt

Im Laufe der Zeit kommt es vor, dass 
sich Ereignisse wiederholen. Manch­

mal vielleicht nicht in jeder Einzelheit, 
doch Ähnlichkeiten lassen sich erken­
nen – jedenfalls für diejenigen, die es 
zulassen.
1925 in Nome/Alaska: Es wütet die 
Diphtherie, eine Infektionskrankheit, 
die vor allem Kinder betraf. Es fehl­
te an der lebensrettenden Medizin, 
der Ort war weit abgeschieden und 
die Wetterverhältnisse ließen es nicht 
zu, dass Flugzeuge das so dringend 
benötigte Antiserum von Anchorage 
nach Nome brachten. Das 
Medikament konnte nur 
mit einem Hundeschlitten 
transportiert werden. Die 
Retter der Stunde waren 
sibirische Huskys mit Togo 
als Leithund und Leonhard 
Seppala als Musher, die 
den größten Teil der ca. 
900 km Luftliniendistanz 
hinter sich brachten.
2021 in St. Andrä   Wör­
dern: Fast hundert Jahre 
später wütet auch eine 
Infektionskrankheit. Die 
soziale Distanzierung lässt uns alle er­
müden und wir vermissen es, unsere 
Liebsten zu umarmen. Auf der Suche 
nach Kontakt und Nähe sind die Ret­
ter der Stunde auch diesmal wieder 
sibirische Huskys vom Lakota Tipi. Der 
Musher ist Manfred Komac, der Hun­
demann.
Mein 8-jähriger Sohn kennt die Ge­
schichte von Togo, dem Schlittenhund 
und wir haben auch einen sibirischen 

Husky zuhause. Er gehört seit fast 13 
Jahren zu unserer Familie und seit 
kurzem haben wir auch einen Paten­
hund. Meinem Sohn macht es viel 
Spaß in Heldenrollen zu schlüpfen 
und unser Husky ist immer mit dabei. 
Vor kurzer Zeit war mein Sohn ein 
Musher, der seinen Hundeschlitten 
sicher durch die Au führen musste. 
Und vielleicht war er zu dieser Zeit in 
seiner Vorstellung auch Seppala, der 
mit seinen treuen sibirischen Huskys, 
das Antiserum nach Nome brachte. 
Ein Gespann aus Hund und Mensch, 

ein Gefühl von Nähe und 
Zugehörigkeit. Heute ge­
nauso wie damals.
Wie schön ist es mit anzu­
sehen, dass mein Sohn sei­
ne Träume erleben kann. 
In dieser Zeit ist es wichtig 
an seine Träume und Wün­
sche zu glauben und sich 
nicht in der Hoffnungslo­
sigkeit zu verlieren.
Mein Dank gilt dem Hun­
demann, der es meinem 
Sohn ermöglicht hat, den 
Alltag hinter sich und seine 

Fantasien und Träume für einige Zeit 
real werden zu lassen. Damit werden 
wir selbst zu Helden unserer Zeit an der 
Seite unserer vierbeinigen Freunde und 
lassen uns von der Energie, Ausdauer 
und Gelassenheit der Huskys vom La­
kota Tipi anstecken. Eigenschaften, die 
wir jetzt mehr denn je brauchen.
Infos zu den Ausfahrten bei Manfred 
Komac: 0664 5966314 bzw. Facebook.

Mag. Maria Adlerhorst-Brezina

Achtung Insektenstich!

Jetzt ist wieder die Zeit der In­
sektenstiche, überall summt und 

brummt es. Hunde und Katzen sind 
gefährdet gestochen zu werden, 
gerne jagen sie Insekten und versu­
chen sie zu erlegen. Dabei kommt es 
immer wieder zu Stichen im Maul­
bereich oder sogar in die Zunge. Für 
die Tiere eine Ausnahmesituation, 
die keinesfalls mit Panik durch den 
Besitzer noch angeheizt werden soll. 
Was tun? Versuchen Sie, so es sich 
um einen Bienenstich handelt, den 
Stachel zu entfernen ohne ihn aus­
zudrücken und kühlen Sie nach Mög­
lichkeit den Stich und seine Umge­
bung (kaltes Wasser, Eiswürfel). Oft 
kommt es zu einem Würgereflex, 
der sich bis zum Erbrechen steigern 
kann, die Tiere sind matt und verste­
cken sich. Dies ist noch eine übliche 
Reaktion, im Normalfall tritt jedoch 
nur in der Nähe der Einstichstelle 
(Maulschleimhaut, Ohr, Zehe…) eine 
Schwellung auf, die auch durchaus 
beeindruckend sein kann.
„Brenzlig“ wird die Situation, wenn 
das Tier mit einer generalisierten 
Schwellung z.B. des Kopfes reagiert, 
die Übelkeit nicht nachlässt oder das 
Tier teilnahmslos wird. Urtikaria, 
nur beim kurzhaarigen Hund deut­
lich mit inselförmigen aufstehenden 
Haaren erkennbar, sind ebenfalls Zei­
chen einer Überreaktion. Beobach­
ten Sie Ihr Tier in diesem Fall genau, 
ein Übergreifen der Schwellung auf 
die Atemwege oder ein Kreislaufkol­
laps sind Zeichen einer akuten aller­
gischen Reaktion – in so einem Fall 
kann nur tierärztliches Einschreiten 
die Allergie stoppen. Lebensretten­
de Maßnahmen werden gesetzt, je 
nach Erfordernis werden Antihista­
mine, Cortisone und Infusionen ein­
gesetzt.
 

Ihr Tierarzt Philipp T. Amon

Tunsere
ierEcke

Tierarzt
Philipp T. Amon

Tierarzt Philipp T. Amon
3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 24

02243 / 362 84
mit Herz, Hirn und Verstand eingesetzt:

Interne, Chirurgie, hauseigenes Blutlabor,
digitales Röntgen, Ultraschalluntersuchung......für Ihr Tier!

...weil der persönliche Einsatz zählt!

Notfälle:
0676 / 415 38 90

Neue Ordinationszeiten*:
Mo, Di, Do, Fr: 10-12 u. 16-18

Mi + Sa: 9-12 Uhr
* weiterhin ausschließlich nach 

telefonischer Voranmeldung 
(Terminvergabe), ausgenommen 

Medikamenten oder Futterabholung

Schon der erste Lockdown war für unsere Wirtschaft schwer zu 
stemmen. Wie schafft man dann auch noch die zweite und und dritte 
Maßnahme der Regierung zur Eindämmung der Pandemie? 

Fo
to

: G
er

ha
rd

 S
te

in
sc

hü
tz



25Ausgabe_2_2021Kritzendorfunser24

Die gelernte Grafikdesignerin Vanessa Meyer-Bernert 
lebt und arbeitet in Kritzendorf. Sie gestaltet Unter­

nehmensdrucksorten, Werbematerialien sowie Inserate 
und Eventdrucksorten für den kommerziellen und priva­
ten Bereich. Die Entwicklung von Corporate Designs und 
Informationsgrafiken gehören ebenfalls zu ihrem Portfo­
lio. Eines ihrer jüngsten Projekte ist der neue visuelle Auf­
tritt der Babygreisslerei / It needs love to grow in Kritzen­
dorf. Funktionale Konzepte und klare Linien zeichnen ihre 
Arbeiten aus. 
Mehr Information finden Sie auf ihrer Website 
vanessameyer.com; Email: office@vanessameyer.com

Pascale Sadler bietet, nach der Corona bedingten Aus­
zeit, ihr Service als mobile Friseurmeisterin an. In dieser 

immer schneller werdenden Zeit nimmt sie sich gerne Zeit, 
um Sie mit typgerechten Frisuren, ganz entspannt bei Ih­
nen zu Hause, zu verwöhnen.
Die Vorteile eines mobilen Friseurservice: keine Wartezei­
ten, keine Organisation der Kinderbetreuung, keine Fahr­
zeiten oder Parkplatzsuche und professionelle Beratung 
ohne Zeitdruck.

Schon bei der Buchung gibt Ih­
nen Pascale Sadler Informatio­
nen über den Preis und die ein­
zuplanende Zeit. Anfahrtszeiten 
in Kritzendorf werden nicht ver­
rechnet und man kann natürlich 
auch das Abendservice in An­
spruch nehmen.
Die Friseurmeisterin bietet unter 
Anderem auch Make up, Augen­
brauen und Wimpern Service und 
Brautstyling an.
Pascale freut sich auf Ihre Anfra­
ge unter 06991 187 75 71 
oder per Mail: 
pascale@lesalon-mobile.at.

Der Kritzendorfer Rechtsanwalt Dr. Matthias Cernusca 
wird für unsere Leserinnen und Leser Tipps und Infor­

mationen bezüglich Rechtsfragen weitergeben.
Matthias Cernusca wohnt mit seiner Frau und seinen bei­
den Kindern in Kritzendorf, ist Gemeinderat der Stadt­
gemeinde Klosterneuburg und seit seiner Jugend bei der 
Bergrettung in Niederösterreich/Wien tätig. Er ist Landes­
leiter und trägt die Verantwortung für über 1.300 ehren­
amtliche Bergretter*innen.
In Kritzendorf engagiert sich Matthias bei der Ortsgruppe 
der Volkspartei – demnächst auch als Obmann und Nach­
folger von Hans Doskoczil – und ist auch Pfarrgemeinderat 
in der Pfarre St. Vitus. 
Der Rechtsberater steht Ihnen in seiner neuen Kanzlei in 
Kritzendorf, Hauptstraße 75 (Eingang und Parkplätze im 
Innenhof, Zufahrt über Keppergasse), zur Verfügung. Sie 
erreichen ihn per Email unter office@cernusca.com und te­
lefonisch unter +43 (0) 2243 31048.

GeSt

Am 1. Juli eröffnet 
im Herzen von

Kritzendorf die 
Gemüsewerkstatt. 
Das liebevoll 
renovierte neue 
Geschäftslokal
auf der Haupt-
straße 108 ver­
steht sich als klei­
ner Dorfladen mit regionalen Produkten, Delikatessen 
und kleinen frischen Speisen zum Mitnehmen und lädt bei 
Kaffee und hausgemachtem Kuchen auch zum Verweilen 
ein. In der Gemüsewerkstatt dreht sich alles um‘s Gemüse 
und einen gesunden Lebensstil. An erster Stelle steht für 
die Pädagogin Daniela Schmid und die Ernährungswissen­
schaftlerin Katharina Garzon der Genuss und die Freude 
am guten Essen: „Deshalb wird es bei uns auch viele Work­
shops und Kurse rund um‘s Kochen und die Ernährung ge­
ben!“. Das abwechslungsreiche Kursprogramm startet im 
Juli mit sommerlichen Kochkursen und Ernährungswork­
shops für Groß und Klein! 
Mehr dazu unter www.gemuesewerkstatt.com 

Anja Bauer ist 2020 nach 
Kritzendorf gezogen 

und bereichert seitdem un­
sere Gemeinde mit Keramik, 
die nicht nur schön ist, son­
dern auch eine ganz spezielle 
Funktion hat. Das Besondere 
ist, dass sie in den Keramiken 
heilige Geometrie mit Natur­
formen und Asche aus dem 
vedischen Feuerritual „Ag­
nihotra“ verbindet. Dadurch 
wirkt die Keramik positiv 
auf die Umgebung und gibt 
beispielsweise den Wasser­
kristallen nachweislich wie­
der eine lebendige hexago­
nale Struktur, wie bei einer 
Schneeflocke.
Gern gibt sie Tipps für alle, die auch kreativ mit Ton arbei­
ten wollen und bietet einen Brennservice an. Feste Öff­
nungszeiten gibt es nicht, aber sie ist flexibel telefonisch 
und dann auch in der Brennwerkstatt erreichbar, da kann 
man sich umschauen. Einen Online-Shop mit näheren Er­
klärungen hat sie unter www.lebensgefaesse.com. 
Am liebsten erfüllt sie auch ganz individuelle Wünsche.

Grafikdesign 
aus der Region

Mobiles Friseurservice
in Kritzendorf 

Alles was Recht ist. 
Ein Neues Service für unsere Leser*innen 

Kritzendorf isst gesund!

Innovative Keramik 
mit Wirkung

Dr. Matthias Cernusca
Rechtsanwalt

Das Strafrecht ist derzeit in aller 
Munde. Besonders in Zusam­

menhang mit politisch brisanten 
Ermittlungsverfahren der Wirt­
schafts- und Korruptionsstaatsan­
waltschaft.
Selbst mit dem Strafrecht in Be­
rührung zu kommen wünscht man 
sich nicht – und wenn es einmal der Fall sein sollte, lohnt 
es sich, über seine Rechte Bescheid zu wissen.
Die österreichische Strafprozessordnung gibt hier den 
Rahmen vor. 
Wird man als Zeuge zur Polizei und zu Gericht geladen, 
gilt Wahrheitspflicht. Betrifft das Strafverfahren einen 
Familienangehörigen, muss man aber nicht aussagen. 
Auch wenn man sich selbst belasten würde, darf man die 
Aussage verweigern.
Wenn eine Ladung als Beschuldigter ins Haus flattert – 
zum Beispiel nach einem Verkehrsunfall mit Verletzungs­
folgen – machen viele den Fehler, einfach alleine zur 
Polizei zu gehen, ohne sich über ihre Rechte informiert 
zu haben und diese Rechte auch auszuüben.
Ein ganz wesentliches Recht besteht darin, in die Akten 
– die im Anfangsstadium meist bei der Polizei liegen – 
Einsicht zu nehmen. Nur so kann man sich ein Bild davon 
verschaffen, was einem konkret vorgeworfen wird und 
kann entsprechend die eigene Verteidigungslinie aufbau­
en. Auf dieses Akteneinsichtsrecht sollte man unbedingt 
bestehen. 
Natürlich macht es Sinn, schon in diesem Stadium einen 
Rechtsanwalt beizuziehen und ihn mit der entsprechen­
den Akteneinsicht zu beauftragen. Bei der Beschuldig­
tenvernehmung ist wesentlich, dass man die Aussage 
umfassend verweigern darf. Es besteht auch keine Wahr­
heitspflicht. „Lügen“ hat aber dort eine Grenze, wo man 
anderen etwas Falsches vorwirft – das kann dann zB den 
Tatbestand der Verleumdung erfüllen. Auch hat man das 
Recht, einen Rechtsbeistand mitzunehmen. 
In komplexeren Verfahren werden die Stellungnah­
men oft schriftlich vorbereitet und ist der Termin bei 
der Polizei dann meist nur kurz. Der Akt wandert dann 
von der Polizei zur Staatsanwaltschaft, die „Herrin“ des 
strafrechtlichen Ermittlungsverfahrens ist. Sie entscheidet 
dann, wie es weiter geht – entweder es gibt eine Ein­
stellung des Ermittlungsverfahrens, eine Anklage bzw. 
einen Strafantrag, oder einen Rücktritt von der Straf­
verfolgung („Diversion“). Gegen die Handlungen der 
Staatsanwaltschaft kann man auch Rechtsmittel ergreifen 
(zB einen Einspruch), worüber Gerichte entscheiden. Hier 
ist wichtig, taktisch klug vorzugehen und die richtigen 
Rechtsmittel im richtigen Moment zu ergreifen.Denn das 
Ermittlungsverfahren ist ein sehr wichtiger Teil des Straf­
verfahrens – Fehler (zB unvorbereitet zur Beschuldigten­
vernehmung zu gehen), kann man im später folgenden 
Hauptverfahren nicht mehr gutmachen.

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne unter 02243/31048 oder 
per Mail an office@cernusca.com gerne zur Verfügung.

Ihr Matthias Cernusca

Meine Rechte im Strafrecht 

R Eunser
echts   xperteK ritzendorferGewerbeunser

Gemüsekonserven Erzeugung
Andreas Holzschuster

3420 Kritzendorf, Berggasse 5
Erntefrisch eingelegtes Gemüse aus Oberösterreich

Produkte: Gewürz-, Salz- und Senfgurken, Ölpfefferoni,  
 Pfefferoni scharf, gefüllte Paprika rot und gelb, 
 Rote Rüben-, Puszta-, Sellerie-, Fisolen- und 
 Bohnensalat, Silberzwiebel, Paprika in Öl, 
 Maiskolben, Senfragout, Schnittpaprika rot, 
 Kren mit Karotten, Knoblauch und Champignons 

in den Gläsergrößen: 0,4 bis 3,7 Liter.
Lagerverkauf nach telefonischer Vereinbarung: 02243 – 24 851
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Klosterneuburg
Hofkirchnergasse 17
0699 – 1728 16 16 
www.besserhoeren.at
Mo – Mi: 9 – 12 und 14 – 17 Uhr
Do – Fr: 9 – 12 Uhr

Natürlich
hören

JETZT das neue 
LINX Quattro Akku Hörgerät

mit € 400,– Preisvorteil
+ 5 Jahres Schutzbrief gratis

KOSTENLOS TESTEN!

Hörgeräte Wittmann
Kostenlose Hausbesuche

Ihr verlässlicher Partner 
für Elektro-Installationen 
& -Geräte in Ihrer Nähe
Fachgerechten Elektroarbeiten sowie ein Top-Service mit 

Vor-Ort-Beratung ist die Kernkompetenz der 1998 ge­
gründeten Firma Kurzschluss.
Walter Neumaier betreibt mit seinem Sohn Wolfgang den 
auf Elektro-Installationen spezialisierten Betrieb, in dem 
auch fachgerechte Reparaturen und Wartungen durchge­
führt werden.

Neues Fachgeschäft in Kierling
Der eingetragene Firmensitz ist Zeiselmauer und vor Kur­
zem wurde das Fachgeschäft für Elektrogeräte und -zube­
hör von St. Andrä-Wördern nach Kierling in die Haupstra­
ße 93 – ehemalig Firma Schidlo – übersiedelt.
In dem neuen Geschäft gibt es eine große Auswahl an 
hochwertigen Haushaltsgeräten führender Herrsteller und 
Elektro Klein- und Ersatzteile. Auch ein Reparaturservice 
für Waschmaschinen, Geschirrspüler u.v.m. wird hier ange­
boten und durchgeführt.

Benötigen Sie einen E-Befund?
Wann immer es um Strom geht, ist der Fachmann gefragt. 
Das gilt auch für den E-Befund, bei dem die Funktion und 
Sicherheit elektrischer Anlagen durch Besichtigen, Erpro­
ben und Messen überprüft werden. Mit Elektro Neumaier 
genießen Sie das gute Gefühl, dass mit Ihren Elektroinstal­
lationen alles in Ordnung ist. Wird festgestellt, dass eine 
Reparatur notwendig ist, führen die Fachleute diese direkt 
durch. Das Ergebnis der Untersuchung wird in einem Pro­
tokoll festgehalten, das dem Anlagenbuch beizufügen ist.

Blitzschutz, SAT-Anlagen und Sprechanlagen
Neben Neuinstallationen, Reparaturen und Sanierungen 
installiert das Team Neumaier auch SAT-, Sprech- und Blitz­
schutzanlagen. SAT-Anlagen natürlich auch auf Wohnwa­
gen oder -mobilen. Und das alles inklusive Einführung in 
die Anlage und kostenloser Beratung vor Ort.

Haben Sie einen Kurzschluss?
Dann sind Sie bei der Familie Neumaier in besten Händen:
Telefon 02243 - 83 126 – www.elektro-neumaier.at

GeSt

VERKAUF und REPARATUR 
von HAUSHALTSGERÄTEN
VERKAUF und REPARATUR 
von HAUSHALTSGERÄTEN

ELEKTRO-INSTALLATIONENELEKTRO-INSTALLATIONEN

3400 Klosterneuburg-Kierling, Hauptstraße 93
Telefon: 02243/ 83 126 | www.elektro-neumaierat

E-Mail: office@kurzschluss-neumaier.at
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 9 bis 13 Uhr

• Hausinstallation  • Neuinstallation  • Sanierungen 
• Starkstromleitungen  • Steckdosen umsetzen 
• Störungsdienst  • Lampen anschließen  
• Blitzschutz  • SAT-Anlagen Installation  
• Sprechanlagen Installation  • E-Befunde  • u.v.m.

• Waschmaschinen  • Trockner  • Geschirrspüler
• Kaffeemaschinen  • Mixer  • Stabmixer  • Fön
• Zubehör  • Batterien  • Elektromaterial  • u.v.m

Reparaturservice von  
• Waschmaschine  • Trockner  • Geschirrspüler  
• Kaffeemaschinen  • u.v.m.

Foto: Gerhard Steinschütz
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Heinz bei einer Demonstration des Stand-up-paddle Heinz und David in der kulinarischen Werkstätte
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die Fischerin kocht südost-asiatische Spezialitäten

Das Team der Fischerin erwartet Sie mit erfrischenden Cocktails 
und kulinarischen Köstlichkeiten

Vielen Kritzendorfern ist das Gasthaus Kropacek noch in 
Erinnerung. Nachdem das Lokal zwei Jahre nicht be­

trieben wurde, hat der im Strombad angesiedelte Archi­
tekt Heinz Holzmann das Objekt von der Besitzerin Anna 
Fischer erworben und wieder in Schuss gebracht. Daher 
auch die Namensgebung des Lokales mit dem wunderschö­
nen Blick auf die Donau. 
Wie es zu dem eigenwilligen Namen kam erklärt uns der 
neue Besitzer: „Das Restaurant hat tatsächlich meistens 
den Nachnamen von seinen Besitzern getragen – Lanzen-
dörfer, Sienel, Kropacek und so weiter. Als Anni Fischer das 
Restaurant übernommen hat, wurde es zum ‚Restaurant 
Fischer’ und zuletzt hieß es ‚Fischer Stuben’. In unserem 
Freundeskreis haben wir allerdings immer gesagt: ‚Gehen 
wir zur Fischerin?’, Für mich ist das also ein bereits etablier-
ter Name, der auch gut zur Donau passt.“ 

Ein Ort wo man sich wohlfühlt
Die Hauptmotivation, dieses Lokal mit seinem Partner Da­
vid Zoklits zu übernehmen, erklärt er uns so: „Wir fanden 
es so schade, dass an diesem tollen Ort – direkt an der Do-
nau mit dieser wunderschönen großen Terrasse – seit zwei, 
drei Jahren gar nichts mehr passiert ist. Wir freuen uns 
auch darauf, dass es dann hier im Strombad ein breiteres 
kulinarisches Angebot geben wird. Ich will einen Ort schaf-
fen, wo ich mich gerne hinsetze und abends nach einem 
guten Essen auch noch einen Cocktail trinken kann.“
Sein Partner David Zoklits betreibt in Wien das Lokal „Es 
gibt Reis“ und wird südost-asiatische Snacks und Gerich­
te zubereiten, die modern interpretiert und mit saisonaler 
und regionaler Ware frisch zubereitet werden. Von Fleisch, 
natürlich bio, und heimischen Fisch vom Grill, bis vegeta­
risch und vegan wird alles abgedeckt.
Heinz Holzmann betreibt auch noch mit seinem Freund To­
bias Radinger eine kleine Kaffeerösterei in Wien. Dieser 
Bio-Kaffee ist aromatisch und geschmacklich in allen Vari­
anten ein Genuss (Anm.: das kann der Autor nur bestätigen!).

In Planung ist ein Steg und ein Bootsverleih
Und zu den Plänen für die Zukunft erzählt uns der Archi­
tekt, Kaffeeröster und Gastronom: „Das ganze Gebäude 
wird zur Donau hin geöffnet, damit man einen Blick auf 
den Strom hat. Den großen Umbau und die komplette Re-
novierung schaffe ich aber erst nach dem Sommer. Diesen 
Sommer liegt der Fokus auf der Terrasse. Da habe ich das 
Geländer zu einer Barfläche umgebaut, damit man dort 

sitzen und auf die Donau schauen kann. Geplant ist auch 
einen Steg vor der Fischerin. Da warte ich noch auf die Äm-
ter. Es ist auch ein kleiner Bootsverleih geplant.“
Schon jetzt kann man sich bei der Fischerin ein Stand-up-
paddle mit Elektroantrieb ausborgen und die Temparatur 
der Donau sportlich überprüfen.

Öffnungszeiten
Besuchen kann man die Fischerin im Juni am Donnerstag 
und Freitag ab 16 Uhr sowie Samstag, Sonn- und Feiertag 
ab 12:30. Im Juli und August wird das Lokal täglich geöff­
net sein. Eine Tischreservierung ist zu empfehlen: 
reservierung@diefischerin.at
oder telefonsich: 
02243 32350
www.difischerin.at 
                         GeSt

Entsorgen als Passion!

Familie O ffmüller
			     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Wir freuen uns, Sie wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten  begrüßen zu dürfen!

Sie können natürlich auch weiterhin 
die Speisen bei uns abholen.

Bestellungen: 	Telefon: 02243-24442
	 Mail: gasthaus-am-silbersee@aon.at

Robert Hölzl – der Mann, der Abfall 
zu seiner Passion macht! 

So und nicht anders kann 
man ihn und seine wertvol­

le Tätigkeit für das Strombad 
beschreiben.
Robert hat bereits seine Ju­
gend im Strombad verbracht, 
die Au durchstreift, Baumhäu­
ser gebaut und das Leben am 
Donaustrand genossen.
Als er in Frühpension ging, woll­
te er etwas für die Allgemein­
heit tun. Er erinnerte sich an 
seine Strombadgeschichte und 
hielt stets die Augen offen, was 
das immer größer werdende 
Thema der Mülltrennung und 
-entsorgung betraf. Er vertiefte 
seine Kompetenz und machte es sich zur Aufgabe, für die Bä­
derverwaltung sein Wissen bei der Sperrmüllsammelaktion 
im Strom- und Strandbad auch an die Siedler zu vermitteln.
Da der bekennende Frühaufsteher gerne an der frischen 
Luft ist, fuhr er im Sommer auch Sonntag für Sonntag sei­
ne „Container-Runde“. Dabei komprimierte er den Grün­
schnitt, der leider gleich zu Saisonbeginn zu lose in die Be­
hälter gekippt wurde. So gewährleistete er, dass der ganze 
Füllraum ausgenutzt werden konnte und auch noch mehr 
Siedler Platz für ihren Grünschnitt fanden. Er warf dann 
noch rasch einen Blick in die Restmüllkübeln, ob wieder 
jemand nicht die Geduld bis zur nächsten Sperrmüllsamm­
lung aufbringen konnte und so das Volumen der Restmüll­
kübel illegal verringerte. Er nahm solche Dinge dann mit, 
um sie der „richtigen“ Entsorgung zuzuführen. 
Auch bei den Aufräumarbeiten nach den letzten Hoch­
wässern scheute er sich nicht, die teilweise sehr gereizten 
BewohnerInnen zu konfrontieren, um ihnen die Sinnhaf­
tigkeit des Fahrverbotes und der Ablagerung des Sperr­
mülls an bestimmten Plätzen klarzumachen. Sicher nicht 
einfach, wenn jeder einzelne von uns an sich selbst und 
sein damaliges Nervenkostüm zurückdenkt.

Auch unser Kritzendorf dank Robert Hölzl
Jahrelang hat Robert als Redakteur und Fotgraf für unser 
Kritzendorf Berichte gesammelt, verfasst und gestaltet.
Da es ihm gesundheitlich nicht mehr so gut ging, musste 
er seine redaktionelle Leidenschaft hintanstellen.
Aber als „Kolporteur“ ist er für unsere Zeitschrift immer 
noch tätig und hilft uns tatkräftig mit vielen anderen flei­
ßigen Verteilerinnen und Verteiler, damit Sie unser Krit­
zendorf zugestellt bekommen.
Herzlichen Dank Robert!                        Claudia Vaca/GeSt

Der heurige Sommer im Gasthaus am Silbersee der Familie 
Offmüller wird zu einer Kritzendorfer Eventmetropole. 

Leopold Offmüller hat nicht nur die Band Jazzclub Mio für 
einige Gigs engagiert sondern auch die bekannten Red Dia-
monds mit Fredi Stein, Karl Hava und Günter Holzweber. 
Die Veranstaltungen findet jeweils um 18 Uhr statt. 
Der Eintritt ist frei und es gelten die 3-G Verordnung. 
9. 7.:  	 Musik und Tanz auf der Seeterrasse
	 Band Jazzclub Mio 
17. 7.:  	Grillabend mit Musik – Musik Red Diamonds 
6. 8.:	 Musik und Tanz auf der Seeterrasse
	 Band Jazzclub Mio 
14. 8.:  	Grillabend mit Musik – Musik Red Diamonds 
3. 9.:   	 Musik und Tanz auf der Seeterrasse
	 Band Jazzclub Mio

Jeden Samstag im August gibt es wieder die 
beliebte Stelzen ab 17 Uhr
Für alle Veranstaltungen bitte um Reservierung unter 
02243/24442 oder per Mail: gasthaus-am-silbersee@aon.at 
wird gebeten.

Rock‘ & Roll am Silbersee
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ES IST  
DIE  ZUKUNFT  

DIE UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

Die Aufmerksamkeit gilt in besonderer Weise der Betreuung und Pflege von alten Menschen um den 
Wert des Lebens in seiner Gesamtheit zu betonen. 
Pflegeassistenz (w/m), Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal 
und Ergotherapeut/In
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto (Lebenslauf/Diplome/Zeugnisse) an Barmherzigen  
Brüder, Pflegedirektorin Sabine Sramek MSc, Hauptstraße 20, 3420 Kritzendorf oder an  
bewerbung@bbkritz.at   
Weitere Informationen zu diesen Stellen und den Barmherzigen Brüdern finden Sie unter www.bbkritz.at

Der weltweit tätige Orden der 
Barmherzigen Brüder betreibt in Österreich 

Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens in sieben 
Bundesländern. Qualität, Respekt, Verantwortung und 

Spiritualität sind jende Werte, welche die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei uns in ihrem täglichen Tun leiten.

JOB GESUCHT? WIR VERSTÄRKEN UNSER TEAM! 
WARUM ARBEITEN SIE DANN EIGENTLICH NICHT BEI UNS?

KURZZEITAUFENTHALT ODER PFLEGEPLATZ GESUCHT?
Informationen erhalten Sie beim BewohnerInnenservice:  +43 2243 460 - 81299
bewohnerinnenservice@bbkritz.at | www.bbkritz.at | Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf

Die flächendeckenden Wiederöff­
nungen des gesellschaftlichen 
Zusammenlebens in Österreich 

haben auch in der Pflegeeinrichtung 
in Kritzendorf zu Lockerungen bei 
der Besucherregelung geführt. Mit­
tels 3-G Eintrittstest und Registrierung 
können Besucher ins Haus kommen. 
Auch die Cafeteria bietet wieder von 
9 – 17 Uhr Köstlichkeiten an und steht 
wieder allen Bewohner:innen und 
Besucher:innen als beliebter Treff­
punkt zur Verfügung. Diese Locke­
rungen sind ein weiterer Schritt in 
Richtung Normalität, und mit viel Un­
terstützung Aller wird im Sommer vie­
les wieder möglich sein.
Mit einer Blumensetzaktion wurde am 
19. Mai die Wiedereröffnung gefeiert. 
Bewohner:innen pflanzten mit Unter­
stützung der Mitarbeiter:innen Pelar­
gonien für die Gemeinschaftsterras­
sen. Für Fronleichnam, das Hochfest 
des Leibes und Blutes Christi, haben 
Bewohnerinnen Blumen gebunden, 
die bei der Messe verteilt wurden.
 

Urlaubsaufenthalte 
für rüstige Senior:innen
Mit Beginn der Eröffnung besteht 
für rüstige Senioren:innen die Mög­
lichkeit, eine Woche einen Ur­
laubsaufenthalt im Bereich „Selb­
ständiges Wohnen“ zu buchen. 
Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie beim Bewohnern:innenservice un­
ter 02243/460/81299 oder per mail  an 
bewohnerinnenservice@bbkritz.at.

Robert Walenta

Wir haben wieder geöffnet

Fotos: Barmherzige Brüder Kritzendorf

Seit 19. Mai gelten auch bei den 
Barmherzigen Brüdern in Kritzendorf 
neue Besuchsmöglichkeiten.

BEGEISTERUNG ALS ANTRIEB.
DER MAZDA CX-30. FOR THE DRIVERS.

J E T Z T  S I C H E R N :
A U S S T A T T U N G S P A K E T

O H N E  A U F P R E I S *

*  Nur gültig bei Kauf eines Mazda3 oder CX-30 Neuwagens vom 01. 05. bis 30. 06. 2021 und bei Zulassung bis 30. 09. 2021. Gültig für eines der vier möglichen Optionspakete (Style, Sound, Tech oder Premium), 
sofern eine Kombinierbarkeit gegeben ist. Modelle in Comfort-Version – ohne Auswahlmöglichkeit eines Ausstattungspaketes – erhalten die Metallic-Lackierung ohne Aufpreis. Mit allen anderen gültigen 
Aktionen in diesem Zeitraum kombinierbar. Aktion ausschließlich gültig für Privatkunden. Keine Barablöse möglich. Gilt nicht für bereits getätigte Käufe vor dem Aktionszeitraum. Nur bei teilnehmenden 
Mazda Partnern. Verbrauchswerte kombiniert lt. WLTP: 5,1 – 7,1 l/100 km, CO2-Emissionen: 117 –160 g/km. Symbolfoto.

AUTOHAUS BENNEWITZ
BACHGASSE 4, 3400 KLOSTERNEUBURG | TEL. 02243/328 65-0 | WWW.BENNEWITZ.MAZDA.AT
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Was versteht man unter Arthro­
se? Einfach gesagt eine Abnüt­

zung eines oder mehrerer Gelenke. 
Das trifft früher oder später die meis­
ten von uns. Zunächst ist die degene­
rative Erkrankung eine natürliche Reak­
tion auf eine häufige Beanspruchung 
der Gelenke, die in einem geringen 
Ausmaß jeden Menschen betrifft. Etwa 
ab dem 30. Lebensjahr kann sich die Ge­
lenksveränderung jedoch rasant steigern 
und ein unnatürliches Ausmaß annehmen.
Im fortgeschrittenen Stadium kann es zu 
einer Verformung des Gelenkes und zu 
Bewegungseinschränkungen bis hin zur 
Steifigkeit kommen. Umso wichtiger ist es, 
Schmerzen ernst zu nehmen und sich rasch 
medizinischen Rat einzuholen. Typisch für 
die Arthrose ist der sogenannte „Anlauf­
schmerz“. Das heißt, die ersten Bewegun­
gen tun am meisten weh und der Schmerz 
verbessert sich erst durch das „Einlaufen“ 
der Gelenke. Darüber hinaus gehören auch 
Schmerzen durch zu viel Belastung, oft 
verbunden mit Schwellung oder Überwär­
mung des Gelenkes, zu den typischen Be­
schwerden. Viele Betroffene hören oder 
fühlen außerdem ein Gelenksgeräusch.

Verschleiß bremsen
Prinzipiell kann jedes Gelenk von Arthrose betroffen sein, 
besonders häufig tritt sie aber im Knie, Sprunggelenk, Fin­
ger, Daumensattelgelenk oder in der Hüfte auf. Personen, 
die aufgrund schädlicher Belastung im Beruf oder im Sport 
das Gelenk vorzeitig kaputt machen, zählen zur Hauptrisi­
kogruppe. Aber auch nach Traumen, bei Gelenksfehlstel­
lungen oder durch bestimmte Medikamente kann es zu 
Arthrose kommen. Aus diesem Grund gelte es, den Ver­
schleiß durch möglichst wenig schädliche Belastung oder 
„Gegenmaßnahmen“ wie Lebensstilmodifikation, Nah­
rungsergänzungsmittel oder Injektionen zu bremsen. Vor­
beugende Maßnahmen beginnen bei gesunder Ernährung 
und wenn nötig Gewichtsreduktion. Es ist eine einfache 
Rechnung: Ein Kilogramm Übergewicht bedeutet, dass bei 
einem Schritt ein Kilo mehr den Gelenksknorpel belastet, 

bei fünf Minuten Gehen sind das 
bereits 300 kg, bei einer Stunde 

3.600 kg – die zum Beispiel mehr 
auf das Knie einwirken. Beim 
Laufen können Sie diese Zahl mal 
zwei oder mal drei nehmen. Wenn 
Sie also bei fünf Kilogramm Über­

gewicht eine halbe Stunde laufen, 
können diese fünf Kilogramm 25 
Tonnen mehr Gewicht für Ihr Knie 

bedeuten. Das heißt aber nicht, dass 
es besser ist, bei Übergewicht keinen 

Sport zu machen. Es kommt auf die Art 
der Bewegung an. Stop-and-go-Sportar­

ten wie Tennis sind zum Beispiel wesent­
lich schlechter für die Gelenke als Fahrrad 
fahren.

Neue Methoden
Ernährung, Gewichtsreduktion, gesunde 

Bewegung und mentale Strategien sind 
wichtige Säulen der Arthrose-Therapie. Da­
rüber hinaus gibt es verschiedene Operati­
onen, die je nach Schweregrad zum Einsatz 
kommen können. 
Die kleinste Möglichkeit ist die Gelenksspie­

gelung über zwei kleine, je fünf Millimeter 
große Zugänge. Die Maximalversion ist der 

komplette Gelenksersatz. Im ersten Fall liegt 
bei der Patientin, dem Patienten nur eine klei­

ne zerstörte Struktur vor – wie ein Teil des Knorpels oder 
Meniskus. Im letzteren Fall ist das ganze Gelenk „kaputt“. 
Nachdem aber der Schmerz nicht immer mit dem Schwe­
regrad der Arthrose korreliert, liegt es an der Ärztin oder 
dem Arzt, gemeinsam mit der Patientin oder dem Patien­
ten die Indikation zur OP zu stellen. Doch auch neue Be­
handlungsmethoden geben Hoffnung. Dazu zählen die 
Eigenbluttherapie, das Injizieren von Hyaluronsäure oder 
die Stammzellentherapie. Bei letzterem werden Stammzel­
len aus dem Bauchfett extrahiert und in den beschädigten 
Knorpel eingefügt, wodurch er sich wieder aufbauen kann 
und Schmerzen gelindert werden. 
Arthrose ist zwar nicht heilbar, aber mit der richtigen Be­
handlung ist ein schmerzfreies Leben möglich.

Quelle: Dr. Anton Wukoits / Gesund & Leben

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

 Massage
Andrea Kolar

Gewerbliche Masseurin

3420 Kritzendorf | Preiseckergasse 5–7/3/7

T: 0664–512 78 73 | E: a.kolar–massage@gmx.at

www.kolar.matyas.at

Termine nach Vereinbarung!www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Dem Körper mehr 
Aufmerksamkeit schenken
Im Laufe unseres Lebens gewöhnen wir uns bestimmte 

Körperhaltungen an. Wir bewegen unsere Arme beim 
Gehen auf die gleich Weise, wir haben eine gewisse Art 
unseren Kopf zu halten. Wenn wir nachdenken, dann 
runzeln wir die Stirn. Wenn wir vor dem PC sitzen, dann 
sehen wir meist aus wie eine Schildkröte: kurzer, eingezo­
gener Hals und runder Rücken.
Über viele Jahre hinweg bewegen wir uns in den gleichen 
Bahnen. Alle Körperteile, die wir oft verwenden, wie zum 
Beispiel den Mund beim Sprechen, oder die Hand zum 
Schreiben,  haben wir gut in unserer Wahrnehmung. 
Doch die Wahrnehmung von anderen Körperteilen, die 
wir wenig verwenden, geht mit der Zeit verloren.
Wenn Sie die Augen schließen, können Sie Ihr Brustbein 
spüren? Merken Sie, welche Bereiche im Körper durch die 
Atmung bewegt werden? Spüren Sie Ihr Herz schlagen?
Durch den Verlust der Körperwahrnehmung verlieren wir 
auch die Fähigkeit, die Signale des Körpers rechtzeitig 
und richtig zu deuten. Wenn ich meinen Nacken in der 
Arbeit oder abends vor dem Fernseher stundenlang in der 
gleichen Position halte, und das jahrelang, dann spüre ich 
ihn nicht mehr. Erst wenn sich die Muskeln so verkrampft 
haben, dass es wirklich schmerzhaft ist, dann „spüre“ ich 
ihn wieder.
Schenken Sie Ihrem Körper mehr Auf­
merksamkeit und bewegen Sie sich 
auch einmal in ungewohnten Bahnen. 
Wenden Sie bewusst Ihre Aufmerksam­
keit auf die Empfindungen im Körper. 
Je besser Sie sich selbst wahrnehmen, 
desto entspannter und schmerzfreier 
werden Sie sein. Ich unterstütze Sie 
gerne dabei.
Sissi Grießler ist Expertin für Körper­
wahrnehmung und gibt Sitzungen in Höflein.

G esundheitunsere Arthrose – Ein schmerzfreies Leben ist möglich

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 

Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

Tierarzt-freysinger.at

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 
begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung

Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!
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Höflein

Mai und Juni – Monate, die uns mit 
mehreren Feiertagen das Leben 

vielleicht ein bisschen leichter machen. 
Dass der 1. Mai „Tag der Arbeit“ ge­
nannt wird, sollte trotz seines Namens 
niemanden, der nicht dringend das 
Bedürfnis oder den Zwang hat, zum 
Arbeiten verführen. Seinen Ursprung 
hat dieser Kampftag der Arbeiterbe­
wegung in den USA, wo 400.000 strei­
kende Arbeiter am 1. Mai 1886 in meh­
reren Städten die Einführung eines 
Acht-Stunden-Tages forderten.
Auch der wie immer am zweiten 
Sonntag im Mai gefeierte Muttertag 
stammt aus den Vereinigten Staaten. 
Beginnend im Jahr 1914 setzte sich 
die amerikanische Frauenbewegung 
für die Einführung eines die Mutter­
schaft ehrenden Tages ein.
Der Juni geht ja Hand in Hand mit 
der Hoffnung auf schönes, sonniges 
Wetter. Benannt ist dieser helle Mo­
nat nach der für die Weiblichkeit und 
Ehe verantwortlichen römischen Göt­
tin Juno. Früher wurde der Juni auch 
Brachmond bezeichnet, was sich auf 
die Dreifelderwirtschaft des Mittel­
alters bezog. Am 3. Juni wird Fron­
leichnam gefeiert, ein Hochfest im 
katholischen Kirchenjahr, und nun ist 

es nicht mehr weit bis zur Sommer­
sonnenwende am 21. Juni, die mit 
dem längsten Tag den kalendarischen 
Sommeranfang markiert, und zwar 
nach astronomischer Definition. Laut 
meteorologischer Definition beginnt 
der Sommer schon ein paar Wochen 
vorher. 
Eher noch ungewiss ist es wohl, wie 
heuer die Feiern und Festlichkeiten 
zu diesen Anlässen aussehen werden. 
Ganz sicher aber ist, dass die Siedler 
und Bewohnerinnen unseres Strom­
bades die hoffnungsvolle Frühsom­
merzeit nützen und in ihren Gärten 

die wunderschönsten pflanzlichen Er­
gebnisse zu bewundern sind, entstan­
den aus botanischem Wissen und der 
großen Liebe zu allem, was da aus der 
Erde sprießt.
Aber noch mehr ist zu sehen, und 
dazu gehört etwa dieses hinter ei­
nem Zaun hervorragend platzierte 
Insektenhaus, bei uns auch gern als 
Nützlingshotel bezeichnet. Seit den 
1990er Jahren findet diese  Nisthilfe 
für Insekten bei naturnahen Gärtnern 
und in der Schulbiologie zunehmend 
Verbreitung. Es sind jedoch diese In­
sektenhotels keine Erfindung der 

neueren Zeit, sondern bereits um das 
Jahr 1840 wurden in England Wildbie­
nenkästen von Privatleuten zu Beob­
achtungszwecken gebaut.
In unterschiedlichen Ausstattungen 
und Größen sind Insektenhotels auf 
– aus gärtnerischer Sicht – nützliche 
Insekten ausgerichtet. Sie bestehen 
fast ausschließlich aus Naturmateri­
alien wie Hartholz, Holzwolle, Stroh, 
Schilfrohr und Bambusstäben. Natür­
liche Insektenlebensräume werden ja 
durch intensive menschliche Eingriffe 
in die Naturlandschaft immer weni­
ger, man denke nur an Pestizideinsät­
ze und die vielfach vorhandene Ten­
denz zur „aufgeräumten“ Landschaft. 
Auf jeden Fall helfen Wildbienen, 
Hummeln, Schlupf-, Falten-, Grab- 
und Wegwespen in freier Natur und 
in Gärten, das ökologische Gleichge­
wicht zu bewahren.
Auch allerhand anderes ist in der Tier­
welt unseres Strombades zu erblicken. 
Die Schwäne, gemächlich im Donau­
wasser dahin schwimmend, sind nah 
am Ufer ein großer Anziehungspunkt 
für Hunde. Aber sowohl Schwan als 
auch Hund lassen es nie am nötigen 
Respekt voreinander fehlen.

Johanna Sibera

Urlaub und Freiheit 
aus dem Rucksack

Wie schnell aus dem 
Mai der Sommer wird

Kunser
ritzendorfer

StrombadStrombad

Kiosk im Rondeau 
Gastgarten wieder geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser hat seinen Kiosk wieder täglich 
von 7 – 19 Uhr durchgehend geöffnet (auch an Sonn- 

und Feiertagen). Auch der Gastgarten ist wieder geöffnet. 
Es gelten hier die 3-G-Regeln und wenn man mehr als 15 
Minuten verweilt ist eine Registrierung verpflichtend. So­
mit können im Rondeau wieder Baguettes, backfrisch als 
Snack, sowie Imbisse und Getränke genossen werden. 
Das Geschäft darf nach wie vor nur mit FFP-2 Maske be­
treten werden. 
Frisches Gebäck, Milch und Milchprodukte, Wurst, Käse, 
Kaffee, Tee, Zeitschriften, Eis, Tiefkühlprodukte und Arti­
kel des täglichen Bedarfs werden täglich angeboten. 

Auf Euren Besuch freuen sich Ludwig und sein Team!

Paddeln – die Genießer nennen es Flusswandern – ist 
eine lustvolle und ökonomische Freizeitalternative die 

sich wirklich jeder leisten kann. Ob solo oder gemeinsam, 
das Motto lautet: einmal kaufen, und jahrelang ohne Zu­
satzkosten genießen!
Outdoorbegeisterte und Naturfans können bei easykanu 
im Strombad Kritzendorf mit den aufblasbaren Kautschuk­
booten eines der letzten freien Abenteuer genießen ... im­
mer, wenn es passt, ziehen Sie Ihren Urlaub einfach aus 
dem Rucksack!
Bei Geschäftsinhaber Lubor Stastny kann man nach telefo­
nischer Voranmeldung die Paddel bis zu 20 Minuten je Mo­
dell gratis testen. Auch längere Testfahrten mit Begleitung 
sind gegen eine angemessene Gebühr möglich. 
easykanu hat bietet ausschließlich Schlauchboote in Ruck­
säcken an. Die vollwertigen und top ausgestatteten Ka­
jaks, Kanadier und Rafts sowie das nötige Zubehör werden 
vom tschechischen Marktführer GUMOTEX bezogen. Die 
Qualität ist außerordentlich hoch und die Preise ange­
nehm niedrig. 
Infos unter: 0699 131699 31 bzw. www.easykanu.at

GeSt DonauDonau
Grillrestaurant & Pizzeria
im Strombad Kritzendorf

• Mazedonische Spezialitäten
• Wiener Küche • Burger • Pizza
• Fisch- und Grillspezialitäten 
• Vegetarische Speisen 
• frische Salate

täglich von 10 – 22 Uhr geöffnet
Telefon: 02243 38742 

www. donau-restaurant.com

     Flexleiten-Hof
		           Wir haben für Sie ausgesteckt:
	                24. 6. – 18.  7.  +  5. 8. – 12. 9.
               23. 9. – 10. 10.  +  28.10. – 7. 11.

	                täglich ab 16 Uhr geöffnet
             Reservierungen: 0664 422 4710
Unsere Produkte können Sie auch ab Hof beziehen

       Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
        www.flexleitenhof.at




